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HOFFNUNQ ÜBER QRÄBERN
Wie tief lebt im Menschen die beglücken¬

de Hoffnung nach Wiedersehen und Gemein¬
schaft Jenseits von Tod and Grab . Bei man¬
chen Völkern ist der Gedanke an die Abge¬
schiedenen so stark , daß die Welt der Zu -
xückbleibenden geradezu unter ihrem Banne
steht . Man denke nur an den Totenkult der
Ägypter und den Ahnenglauben Chinas oder
germanischer Stämme . Hier wirken uralte
Vorstellungen einer Verbindung des Toten -
reiches mit der Heimat der Lebenden . Hier
lebt der Glaube an die Gemeinschaft übers
Grab . Hoch aber überwiegt die Furcht vor
den Verstorbenen , die sich in einem reichen
Abwehrzauber zeigt .

Im christlichen Allerseelentag , zum ersten
Mal am 2. November 1006 gefeiert , ist die¬
ses Brauchtum um die Gräber verklärt von
dem Glauben der Liebe zu den Toten : es
wird zur Zwiesprache mit ihnen cm ihren Bu¬
hestätten und zur liebevollen Gräberpflege .
Das Licht am Sterbebett und Sarg , an der
Tumba und beim Volk in der kirchlichen Traü -
erieier und auf den Gräbern an Allerseelen
weist hin aui jenes ewige Licht, ln dem die
Toten leben .

Gemeinschaft übers Grab 1 Das ruft zu
Dank und Besinnung . Wie mancher Wohltäter
der Menschheit ruht unter einem dürftigen
Hügel und kein Heldenlied kündet von sei¬
nem Wirken . Wie mancher wurde in den letz¬
ten Jahren aus der deutschen Volksgemein¬
schaft ausgemerzt , weil er in wahrer deut¬
scher Haltung seinem Volke dienen wollte .
Gebührt ihnen nicht heute die Rückgabe
ihrer so geschmähten Ehre ? Und nach dem
furchtbarsten aller Kriege weitet sich der
Blick zu den Millionen von Gräbern in aller
Welt , die unsere Jugend und das beste Man¬
nesalter bergen , gleich einer heiligen Saat ,

die wir hegen müssen , auf daß uns daraus
eine bessere Zukunft erstehe . Einer Saat , die
nur aufgehen kann durch unsere Einigkeit
und gegenseitige Liebe , nicht aber durch

Zwietracht und Haß .
Was drängt sich denn einem denkenden

Menschen immer wieder aui — ob er nun

Le Dormenr da Väl
O’eet un treu de verdure oü chairte une rrviäT«
Accrochamt follemenit aux herbes des haUlons
D ’&rgent , oü le soledl, de la montagne fifere
Luit ; c*est un petit val qm mouese de rayoms.

Un eoklat jeurte, bouche ouverte, töte nue
Bit la nuque baignant dans le frais cresson bleu.
Dort ; il est Stendm dans l’herbe, saus la nue,
Päle dans eon lit vert oü la hunifere- pleut.

Lee pieds dans les glaieuls, il dort. Souriant comme
Sourirait an enfant malade, H fait un eomme .
Nature , berce-le chaudement : il a froid!

Les parfums ne font pas frissonner sä narine ;
Il dort dans le soleil, la main sur sa poitrine
Tranquille . H a deux trous rouges au cütä droit.

Arthur Rimbaud.

Der Schläfer im Tal
Liegt tief im Grün ein Rain , wo eines Wildbachs

Toben
Die GrSser mit verspritzten Silberflocken säumt,

durch einen Friedhof unserer Städte und Dör¬
fer geht oder in ZeVmatt am Fuß des Matter¬
horns an den Gräbern jener Opfer einer nie
zu stillenden Sehnsucht nach den Bergen
steht , ob er am Gestade des ewig ruhelosen
Meeres durch die Dünen von Sylt wandernd
sich dem weltverlorenen Gehege für die vom
Ozean ans Land gespülten Schiffbrüchigen
jräheu oder ob . er aui einem der Krieger -

friedhäfe sinnend weilt : erlebt er nicht die
Stimmung , die jeden überzeugen müßte , daß
alles Hassen und Kämpfen doch einmal en¬
den wird , daß nur die Liebe eine Geltung
über die Gräber erhöhen läßt .

Wieviel hat doch der Gemeinschaftsge¬
danke von Allerseelen un'serm Volk zu sa -

Wo Somme brennt vom kühnen Grat der Berge
droben.

Bin kleines Tal , von Bluten Lichtes überschäumt.
Barhaupt , halboffnen Mundes, and den jungen

Nacken
Von Mauer Kresse kühl gebettet , weich und

dicht.
Schläft ein Soldat unter den Wolken, in die

Zacken
Der Farne hingestreckt . Auf ihm verrinnt das

Licht
In Schwertlilien die Füße , schläft er, bleich, ein

Lächeln
Am Mund, wie eines kranken Kindes Stirn das

Fächeln
Des Traums umspielt . Ihn friert . Natur , nimm

Du ihn gut
Und warm ans Herz . Hr spürt nicht mehr der

Düfte Wonne
Die Hand still auf der Brust , so schläft er in

der Sonne
Aus zwei kreisrunden Löchern sickert rot «ein

Blut.

genl Es hat wohl selten in der deutschen
Geschichte eine Zeit gegeben , die soviel die
Gemeinschaft betont und so erbärmlich we¬
nig gehabt hat . Ist es nicht gerade deswegen
von höchster Aktualität , sich vom Allersee¬
lentag sagen zu lassen , welch gewaltige Se¬
gensquelle das richtig verstandene Gemein¬
schaftsbewußtsein für das Verhalten zur Ge- '
meinschait uns eröffnet ? Wie befreiend ist

der Gedanke , daß niemand Gutes tut , ohne
die Gesamtheit zum Teilhaber zu machen ;
wie abschreckend der andere , daß niemand
Böses verübt , ohne damit die Gemeinschaft
zu treffen . Im Reich der Vollendeten und der
Sühnenden sind die natürlichen Gegensätze
überwunden , die hinieden Menschen und
Völker , Rassen und Sprachen , Volksbelange
und Staatsinteressen , politische Ideologien
und wirtschaftliche Ziele spalten .

Schauen wir etwa mit der Phantasie eines
Dante ins Parcrdiso , so finden wir die Ange¬
hörigen der verschiedensten Völker als Brü¬
der und Schwestern vereint . Müßte ein sol¬
cher Anblick nicht auch das Bewußtsein der
Zusammengehörigkeit aui Erden wecken ? Die
Ausstrahlung christlicher Gedanken ins öf¬
fentliche Leben gilt manchen Kreisen auch
nach dem dritten Reich noch als gefährlich .
Haben solche immer noch nicht erfaßt , wie es
unserm Volk zum Heile dient , wenn Ideen
und Werte der christlichen Gemeinschaft
wirksam , wenn etwas von dem harmonischen
Geist der Ober -Welt in den gegenwärtig so
brennenden politischen , sozialen und wirt¬
schaftlichen Fragen offenbar würde ?

Auch der Blick auf Purgatorio und Inferno
könnte voll Segen sein für unser Heute . Wie
rächt sich da alle Untreue und Charakterlo¬
sigkeit , alle politische Verlogenheit , soziale
Ungerechtigkeit , Ehrlosigkeit und Feigheitl
Und wie furchtbar ist doch die Strafe für die
Wollüstigen und Schlemmer , für die Geizigen
und Verschwender , für die Verräter an Ver¬
wandtschaft , Freundschaft , Familie und Va¬
terland ] Es sind Visionen eines Dichters . Aber
hinter ihnen stehen tiefe Wahrheiten , die ge¬
rade am Allerseelentag in mahnendem Emst
sich , offenbaren . Dr. Gerard Müller

Erinnerung an ein französisches Sonett

Albrecht Schoen -haJs .

Politisches Tagebuch
26. Oktober 1945

Gültigkeit des zwischen der Kir¬
che und der Hitlerregierung abgeschlossenen
Konkordats bestätigt . Die Besatzungs¬
truppen erkennen die Kompetenz der Bischöfe
an und alle Ausführungsbestimmungen blei¬
ben in Kraft.
27. Oktober 1945

3 000 Personen wurden in den letzten
Tagen wegen Schleichhandels in der briti¬
schen Zone verhaftet .

Alle Kriegsverbrecherprozesse
des westlichen Militärdisiriktes der amerika¬
nischen Besatzungszone sollen in Ludwigsburg
verhandelt werden . Zwei Gerichtshöfe werden
in Ludwigsburg zu diesem Zweck eingerich¬
tet .

Auf Einladung der britischen Regierung
werden drei britische Gewerkschafs¬
führer die britische Resotzungszons besu¬
chen , um Besprechungen über die deutschen
Gewerkschaftsprobleme abzuhalten .

Das amerikanische Außenministerium gab
bekannt , daß die Regierung der Sowjetunion
aui die Schaffung einer Kontrollkommission
für Japan verzichtet .

Die Vereinigten Staaten haben mit Rußland
ein Kredit - Abkommen in Höhe von 350
bis 400 Millionen Dollar abgeschlossen .

Amerika hebt die Kontrolle der Ben -
cinausiuhr auf .
28. Oktober 1945

Eine städtische Schule für frem¬
de Sprachen ist in Anwesenheit des Co¬
lonel Keller , Direktor der Militärregierung
von München , eröffnet worden .

Oberführer Jakob Werlin , Leiter aller
deutschen Verkehrsdienste und Kommissar
der Automobilfabrik „Daimler -Benz “ ist durch
den amerikanischen Sicherheitsdienst verhaf¬
tet worden . Werlin hatte die Schaffung der
Autobahnen angeregt , und war der Berater
Hitlers gewesen .

J apanische „Forderungen “
Tokio . — Die Japaner haben von den Ame¬

rikanern die Ermächtigung verlangt , vier
Millionen Tonnen Nahrungsmittel und zwar ,
Getreide , Zucker und Oel einführen zu kön¬
nen . Die Amerikaner haben erklärt , daß die
Japaner Rechenschaft über die Verwendung
dieser Waren ablegen und erklären müßten ,
wie sie diese zu zahlen gedächten . Die japa¬
nische Regierung hat die Amerikaner gleich¬
falls um Lieferung einer großen Zahl von
Exemplaren der amerikanischen Ar¬
beiterzeitung ersucht , um sich mit den
amerikanischen demokratischen Bräuchen ver¬
baut zu machen .

Die Außenpolitik der
Neuyork . — In einer anläßlich des Marine¬

tages gehaltenen Rede , in der er sich mit
außenpolitischen Fragen auseinandersetzte ,
erklärte Präsident Truman : „In dem Augen¬
blick , da sich die Welt in einem Zeitabschnitt
voller Schwierigkeiten befindet , müssen das
amerikanische , englische , russische , franzö¬
sische und chinesische Volk in Zusammenar¬
beit mit allen anderen friedliebenden Natio¬
nen die Verantwortung der Geschichte unse¬
rer Zeit auf sich nehmen und dieser eine
neiie Richtung zu einer immer engeren Zu-

\ sammenarbeit geben “ .
Nachdem Präsident Truman das Andenken

Franklin Roosevelts geehrt hatte , unterstrich
er die Tatsache , daß die Vereinigten Staaten
auch nach der Durchführung der Demobili¬
sierung noch in der Lage sein werden , die
stärkste Kriegsmarine der Welt sowie ein
sehr starkes Heer und eine mächtige Luftwaf¬
fe in den Dienst der amerikanischen Außen¬
politik zu stellen . Die Hauptaufgabe der ame¬
rikanischen bewaffneten Macht werden die
folgenden sein : 1 . in Zusammenarbeit mit den
Verbündeten der Vereinigten Staaten die
Achtung vor den , den Besiegten aufgezwun¬
genen Friedens Verträgen zu erzwingen , 2 . ge¬
treulich die mit der Eigenschaft als Mitglied
der Organisation der Vereinten Nationen
übernommenen militärischen Verpflichtungen
zu erfüllen , um einen dauerhaften Frieden ,
wenn nicht anders möglich , mit Machtmitteln ,
zu sichern , 3 . mit den anderen amerikani¬
schen Nationen zusammenzuarbeiten , um die
Unantastbarkeit und die Unabhängigkeit der
westlichen Hemisphäre zu sichern , 4 . die Ver¬
teidigung der Vereinigten Staaten sicherzu¬
stellen .

„Diese 4 Aufgaben “, betonte sodann der
Präsident , „zielen nicht aut eine Eroberungs -
sondem auf eine Friedenspolitik ab . Wir ha¬
ben nicht die Absicht , uns auch nrg einen
Fußbreit Bodens , wo es auch sei in der Welt ,
anzueignen . Mit Ausnahme der für unsere Si¬
cherheit notwendigen Stützpunkte , begehren
wir nichts , was einer anderen Macht gehört “ .

Präsident Truman hat daraufhin die Grund¬
sätze der Außenpolitik der Vereinigten Staa¬
ten in 12 Punkten zusammengefaßt :

1 . Wir streben weder Gebietserweite¬
rungen noch andere selbstsüchtige Vor¬
teile an . Wir haben keinen Angriffsplan ge¬
gen einen anderönStaat , er sei groß oder
klein .

2. Wir sind überzeugt davon , daß die durch
■ Gewalt ihrer Hoheitsrechte sowie einer selb¬

ständigen Regierung beraubten Völk^ diese
schließlich wiedererlangen werden .

3. Wir können keine territorialen
Veränderungen , wo es auch sei , dul¬
den , wenn sie nicht mit dem ausdrücklichen
und frei ausgedrückten Willen des betroffe¬
nen Volkes vor sich gehen .

Vereinigten Staaten
4 . Wir glauben , daß allen Völkern , die da¬

zu imstande sind , sich selbst zu regieren , das
Recht zustehen sollte , ohne fremde Einmi¬
schung die Regierungsform zu wählen .
Dies gilt für Europa , Asien , Afrika und die
westliche Hemisphäre .

5 . Wir werden in einer gemeinsamen Aktion
mit unseren Verbündeten den besiegten feind¬
lichen Staaten dazu verhelfen , sich desto -
kratische Regierungen zu geben , die sie
frei wählen können .

6. Wir werden jeder Regierung , die ei¬
ner Nation durch eine ausländische Macht
aulgezwungen ist , die Anerkennung verwei¬
gern . Wenn es in gewissen Fällen unmöglich
ist , zu verhindern , daß eine solche Regierung
mit Machtmitteln auf gestellt wird , wird die
Regierung der Vereinigten Staaten eine sol¬
che Regierung nicht anerkennen .

7. Wir glauben , daß allen Nationen das
Recht zugestanden werden sollte , an . der
Freiheit der Meere , der Schiffahrtswe -
ge , der Grenzflüsse oder solcher , die ein oder
mehrere Länder durchfließen , teilzuhaben .

8 . Wir glauben , daß diejenigen Staaten , die
in die Gemeinschaft der Nationen angenom¬
men worden sind , mit Gleichberechti¬

gung Zugang zum Rohstoff - Welthan¬
del haben sollten .

9 . ,Wir glauben , daß die souveränen Staa¬
ten der westlichen Hemisphäre - gemein¬
sam an der L ö s u ng der sie betreffenden
Probleme arbeiten müssen , und dies ohne der
westlichen Hemisphäre fremde Einmischung .

10. Wir glauben , daß eine völlige wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit zwischen
allen Nationen für eine Verbesserung der Le¬
bensbedingungen in der Welt unerläßlich ist.

11 . Wir werden fortfahren müssen , die Re¬
de - und Religionsfreiheit in den
friedliebenden Nationen der Welt zu fördern .

12. Wir sind davon überzeugt , daß der
Auf ischterhaltuag des Friedens
eine aus allen friedliebenden Nationen der
Welt , die dazu bereit sind , zusammen mit uns
den Weltfrieden , wenn nötig sogar mit Ge¬
walt , zu sichern , zusammengesetzte Organi¬
sation erfordert .

Truman unterstreicht somit , daß die int
Augenblick bestehenden Meinungsverschie¬
denheiten nicht unüberbrückbar sind , und
daß der Weltfriede gesichert werden kann .
„Es besteht zwischen den siegreichen Mäch¬
ten kein so schwerer Interessenstreit , daß er
nicht ausgeglichen werden kann . Aber che
Lage erfordert Kühnheit and Festigkeit sowie
die ehrliche Zustimmung zu den erwähnten
Grundsätzen “ .

„Charta der Verehrten Nationen“ in Kraft
London . — „Neunundzwanzig Nationen ha¬

ben die Charta der Vereinigten Nationen be¬
stätigt und damit wird der Organismus der
Vereinten Nationen eine Tatsache “

, hat Byr¬
nes , der amerikanische Außenminister , in
Washington erklärt

In Anbetracht der Tatsache , daß die Welt
nach diesem Kriege bereits aui zahlreiche
Schwierigkeiten bei ihrer Organisation stößt ,
und daß die Meinungsverschiedenheiten , die
schon in den ersten Friedensmonaten in Er¬
scheinung traten , die Einheit der Nationen
während des Krieges zu bedrohen scheinen ,
kommt der „Geburt der Vereinten Nationen “
eine historische Bedeutung zu.

Die Frage des Sitzes der Vereinten Nationen
ist nun vordringlich , geworden . Zwei Senato¬
ren des Staates . Pensylvanien hohen vorge¬
schlagen , daß sich der Organismus in Phila¬
delphia niederlasse . Die offiziellen Washing¬
toner Kreise haben dazu noch nicht Stellung
genommen . Die Frage wird durch die Vorbe¬
reitungskommission der Charta der Vereinten
Nationen , die ihren Sitz in London hat , gere¬
gelt werden .

Erklärung Noel Bakers
London . — Auf der Sitzung des Exekutivko¬

mitees der Versammlung der Vereinten Natio¬
nen kam am Mittwoch die Frage der Zahl der
Vizepräsidenten zur Sprache . Die Mehrheit
der Delegierten hatte sich für die Wähl von
7 Vizepräsidenten ausgesprochen . Die Ab¬

ordnung Sowjetrußlands , der Tschechoslowa¬
kei und Jugoslawiens haben ihrerseits ge¬
gen diesen Vorschlag gestimmt Die franzö¬
sischen und chinesischen Delegierten haben
sich der Stimme enthalten .

In Washington gab der englische Staats¬
minister Noel Baker auf einer Pressekonfe¬
renz wichtige Erklärungen über die interna¬
tionale politische Lage ab . Er führte im we¬
sentlichen folgendes an : „Ich bin davon über¬
zeugt , daß , wenn England und die Vereinig¬
ten Staaten sich an die Spitze der Weltmei¬
nung stellen , der Erfolg der yereinfen Natio¬
nen gesichert ist “

. Uber die Ziele der engli¬
schen Außenpolitik sagte er , daß England
nach allen Kräften dazu beitragen werde , um
den Erfolg der Vereinten Nationen zu sichern ,
die er als „erste Verteidigungslinie “ Englands
und unerläßliches Werkzeug für den Frieden
bezeichnete , den ganz Europa heiß ersehnt .
Wiederholt gab er seiner Meinung darüber
Ausdruck , daß die Bemühungen der Vereinten
Nationen von Erfolg gekrönt sein werden .

Noel Baker unterstrich die Notwendigkeit
einer engen Zusammenarbeit zwischen Eng¬
land und den Vereinigten Staaten . Er hob je¬
doch hervor , daß alle Länder , welche das Ide¬
al der kollektiven Sicherheit verwirkHcben
sollen , gemeinsame Sache machen müssen .
In diesem Zusammenhang wies er besonders
aui die Sowjetunion hin , der gegenüber er
immer Vertrauen gehabt habe .

/



TagMa B
Mittwoch , den 31. Oktober IMS

Vor mni Nümb @rgeir IPr©;
Miubui — Das CMcfat Ist «nwunwimgatr ».

>3ea, am die Hünaeüntt au dem Pwibw as gegen die
«xofieo Kriegeveihrecher fartsuoetaen . Auf etter
Proosekonferenx hat der nmerikcuriscbe GeMnl -
Staatoanwalt Jacksoa erklärt : nDer Beginn des
jPrpsosse* iet für den 20. November festgesetzt .
■Wir können seine Däner nicht ejn .rn.al annähernd
ÜUigeben , aber wir werden uns bemühen, un¬
nötige Längen *» vermeiden. Die Anklage be¬
ruht auf Dokumenten sowie auf Fotografien ,
■reiche die (Grundlagen der Schuld festgusetzen er¬
lauben. Diese Dokumente sind von größerer Be¬
deutung aJe dis Aussagen der Zeugen. Ich weiß
nicht , ob die Verhandlungen während der Weih¬
nächte !eiertage unterbrochen werdenl Sobald die
{Urteile ausgesprochen sein werden, wird es
Bache des tateralherteo Kontrollrates sein , sie
ToUe trecken zu lassen, und ich denke , daß dies
ohne Aufschub geschehen wird*4: Jackson drückte
mich dahingehend aas , daß die Dauer der Ver¬
handlungen wesentlich vetkftiat werden könne,
'tafle das Gericht und die Verteidiger mit der
Anwendung des viersprachigen automatischen

olmetechereyetems einverstanden sind“ . „Dieser
ozeß begünstigt übrigens die Angeklagten , de-

die Möglichkeit gegeben ist , sich vor einem
-icht su verteidigen, das sich aus Persönlich¬

keiten susammensetzt , die eine große juristische"Wahrung besitzen44, betonte Jackson , der hin-
ufügte , daß alle Angeklagten unter Beistand

Ihrer Anwälte an den Verhandlungen teilnehmen
krerden. Raeder und Pritsche , die sich in den
Händen der Bussen befinden , sind noch nicht in
Nürnberg . Man nimmt an , daß kein einziger An¬
geklagter seine Schuld bekennen wird, aber man
weiß nichts über ihre Absichten . Es wird der

TAlte» der Angeklagten kein neuer Name

bfawngef ügt werden ,
nasses nicht

dis Bröffaong das Xteo-

Bekaimtmachimg
Martin Borxnann ist angeklagt Verbrechen

gegen den Frieden, Kriegsverbrechen und
Verbrechen gegen die Menschheit begangen
zu haben ; dies ist in der Anklageschrift dar¬
gestellt die diesem Gerichtshof vorgelegt
worden ist.

Diese Anklageschrift kann im fusttzgebäude
zu Nürnberg (Deutschland) eingesehen wer¬
den.

Wenn Martin Bormann sich stellt hat er das
Recht, sich persönlich oder durch Vermittlung
eines Rechtsanwalts zu verteidigen.

Im Falle des Nichterscheinens kann sr vom
20. November 1945 an im Abwesenheitsver-
fahren im Justizgebäude zu Nürnberg
(Deutschland) abgeurteilt werden und, wenn
er für schuldig befunden wird, die über ihn
verhängte Strafe, hobald er aufgegriffen sein
wird, ohne weitere Formalität und auf Befehl
der Kontrollkommission für Deutschland voll-
streckt werden.

Im Auftrag des Internationalen
Mllitärgerichtshotes

Der Generalsekretär

Internationaler Militär-Gerichtshof
Anklageschrift

Die Vereinigten Staaten von Amerika, die
Französische Republik, das Vereinigte König¬
reich von Großbritannien und Nord-Irland
und die Union der Sozialistsichen Sowjet-Re¬
publiken gegenHerrn. Wim. Goering, Rudolf Heß, Joachim
von Ribbentrop, Robert Ley, Wilhelm Keitel,
Ernst Kaltenbrunner , Alfred Rosenberg, Hans
Frank , Wilhelm Frick , Julias Streicher , Wal¬
ter Funk, Hjalmar Schacht , Gustav Krupp
von Bohlen und Haibach, Karl Dönitz, Erich
Räder , Baldur von Schirach , Fritz Sauckel,
Alfred Jodl , Martin Bormann , Franz von Ra¬
pen, Arthur Seiß-Inqüart , Albert Speer, Gön¬
nten tin von Neurath und Hans Fritzsche, als
Einzelpersonen sowie als Mitglieder irgend¬
welcher der folgenden Gruppen oder Organi¬
sationen, denen sie etwa angehören, nämlich:
Oie Reichsregierung, dps Korps der politi¬
schen Leiter der national -sozialitischen deut¬
schen Arbeiterpartei , die Schutzstaffeln der
Nationalsoz. Deutschen Arbeiterpartei (allge¬
mein als die JSS“ bekannt ) und einschließlich
des Sicherheitsdienstes (allgemein als der
„SD“ bekannt) , der Geheimen Staatspolizei
(allgemeinals „Gestapo“ bekannt ) , der Sturm¬
abteilungen der NSDAP, (allgemein als die
,,SA“ bekannt ), und des Generalstabes und
aes. Oberkommando? der deutschen Wehr¬
macht, und zwar alle laut näheren Angaben
faa Anhang B.

Die Angeklagten
Allen Mitgliedern . der folgende» Groppen

und Organisationen wird hiermit bekanntge¬
geben:

1. Die Rerchsregierung, die sieh aus Perso¬
nen zusammensetzts, die

a) Mitglieder des ordentlichen Kabinetts
nach dem 50. Januar 1933 waren. Die Bezeich¬
nung „ordentliches Kabinett“, wie hier ge¬
braucht , umschließt die Reichsminister, d.h.
nie Abteilungsvorstände der Zentralregierung.
Reichsminister ohne Portefeuille , Staatsmini¬
ster als stellvertretende Reichsminister, und
andere Beamte, die zur Teilnahme an Kabi¬
nettssitzungen berechtigt sind.

b) Mitglieder des Ministerrat« für die
Reichsverteidigung waren.

c) Mitglieder des Geheimen Kabinettsrates
Waren.

2. Das Korps der Politischen Leiter der Na-
tionalsozialitischen Deutschen Arbeiterpartei ,
welch« sieh aus Personen zusammensetzte,
die _ zu irgendeinem Zeitpunkt im Sinne der
Üblichen nazistischen Terminologie politische
Leiter irgend welch« Ranges oder Grad«
Waren.

5. Die Schutzstaffeln der Nationalsozialiti-
schen Deutschen Arbeiterpartei (allgemein als

TodesnrMS gegen Schwonedü ächtet
Hamburg. — Das Todesurteil gegen einen

Rchwarzscblächter wurde von dem Hambur¬
ger . Militärgericht verkündet . Der zum Tode
Venutetlte war der bewaffnete Anführer einer
Bande, die einen Bauernhof überfallen haften
und dort 2 Schweine schwarz schlachteten.

die * „SS“ bekannt), die sich aus dem gesam¬
ten Korps der SS und allen Stellen, Abteilun¬
gen, Dienststellen, Vertretungen, Zweigstellen,
Verbänden , Organisationen und Gruppen zu¬
sammensetzten, aus denen « zu irgendeinem
Zeitpunkte bestand, oder die zu irgendeinem
Zeitpunkte in ihr verkörpert waren, einschließ¬
lich der Allgemeinen SS, der Waffen-SS, der
SS-Totenkopfverbände, der SS-Polizeiregi-
menter und des Sicherheitsdienstes des Reichs¬
führers SS (allgemein als der „SD“ bekannt ) ,
aber nicht nur auf diese beschränkt .

4. Die Geheime Staatspolizei (allgemein als
die „Gestapo“ bekannt) , die sich aus den
Hauptquartieren , Abteilungen, Büros, Zweig¬
stellen und allen ' Mannschaften und allem
Personal der Geheimen Staatspolizei von
Preußen und aus gleichen geheimen und poli¬
tischen Polizeikräften des Reiches und
seiner einzelnen Teile zusammensetzte.

5. Die Sturmabteilungen der Nationalsozia¬
listischen Deutschen Arbeiterpartei (allge¬
mein als die „SA“ bekannt) .

6 . Der Generalstab und das Oberkomman¬
do der deutschen Wehrmacht, die sich aus je¬
nen Personen zusammensetzfe, die zwischen
Februar 1938 und Mai 1945 die obersten Be¬
fehlshaber der Wehrmacht, des Heeres, der
Kriegsmarine und der Luftwaffe waren . Die
Personen, aus denen diese Gruppe bestand ,
sind diejenigen Personen, die folgende Befeh¬
le innehaften: Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine , Chef (früher Chef des Stabes ) der
Seekriegsleitung, Oberbefehlshaber des Hee¬
res, Chef des Generalstabes der Luftwaffe ,
Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Chef des
Oberkommandos der Wehrmacht, Chef des
Führungsstabes des Oberkommandos der
Wehrmacht, Oberbefehlshaber im Felde mit
dem Bang eines Oberbefehlshabers der Wehr¬
macht, der Kriegsmarine, des Heeres, der
Luftwaffe . Daß solche Gruppen und Organisa¬
tionen von den Hauptanklägem für die Ver¬
folgung von Hauptkriegsverbrechern ange¬
klagt werden verbrecherische Organisationen
zu sein, und daß dieser Gerichtshof von den
Hauptanklägem beauftragt worden ist, die

genannten Gruppen und Organisationen als
verbrecherische zu erklären.

Daß , falls Irgend welche solcher Gruppen
und Organisationen vor diesem Gerichtshof,
als verbrecherisch im Charakter befunden
werden sollten, die Mitglieder auf Grund ihrer
Zugehörigkeit gemäß den Bestimmungen des
Charters dieses Gerichtshofs gerichtlidier Ver¬
folgung und Bestrafung unterliegen, und bei
jedwedem Gerichtsverfahren der verbrechen
sehe Charakter der Gruppe oder Organisation
als erwiesen angesehen und nicht in Frage
gestellt werden soll .

Daß, die Frage des verbrecherischen Cha¬
rakters dieser Gruppen und Organisationen
im Gerichtsverfahren, das am 20. Tage des
Novembers 1945 im Justizpalast zu Nürnberg
in Deutschland beginnt, untersucht werden
wird.

Daß jede Person) die sich als Mitglied ir¬
gendeiner der genannten Gruppen oder Or¬
ganisationen bekennt, berechtigt ist, den Ge¬
richtshof um Erlaubnis zu ersuchen, von dem
Gerichtshof in bezug auf die Frage des ver¬
brecherischen Charakters der betreffenden
Gruppen oder Organisation gehört zu werden.

Derartige Gesuche müssen unverzüglich
schriftlich eingereicht und an den Generalse¬
kretär des Internationalen Mllitärgerichtshotes
in Nürnberg, Deutschland, gerichtet werden

Daß im Falle von Mitgliedern irgend wel¬
cher der genannten Gruppen oder Organisa¬
tionen, die

1. sich in der Haft der verfolgenden Mächte
befinden sollten, solche Gesuche dem be-
iehlshabenden Offizier des Ortes, wo die
genannten Mitglieder sich in Haft befin¬
den , übergeben werden sollen

2. sich nicht ln Haft befinden sollten, sol¬
che Gesuche der nächsten Militärstelle
übergeben werden sollen. .

Daß der Gerichtshof ermächtigt ist, jedem
derartigen Gesuch stattzugeben oder es ab¬
zuweisen. Falls dem Gesuch stattgegeben
wird, wird der Gerichtshof anordnen, in wel¬
cher Weise der Gesuchsteller vertreten und
gehört werden soll.

Daß diese Bekanntmachung unter keinen
Umständen so ausgelegt werden darf,* daß sie
einem derartigen GesuchsteUer Straflosigkeit
Irgend welcher Art verleiht.

Für den Internationalen Militärgerichtshof
Harold B . Willey
Generalsekretär

Nach Dr. Ley's Selbstmord
Nürnberg. — Der ehemalige Arbeitsfront¬

führer Dr. Robert Ley, der Donnerstag Abend
in seiner Zelle hier Selbstmord verübte und
vorgestern beerdigt wurde, hinterließ ein po¬
litisches Testament, in dem er feststem, daß
Deutschlands Untergang die Folge seines wil¬
den Antisemitismus sei. Er dankt den ameri¬
kanischen Behörden für die gute Behandlung,
die ihm gewährt wurde. In diesem Dokument
heißt es wörtlich : „Wir haben uns von Gott
abgewandt , und deshalb hat uns Gott
seinerseits verlassen . Ich bin einer der Mitver¬
antwortlichen. Ich gesellte mich zu Hitler in
den guten Tagen, und Ich will nun auch in
den schwarzen Tagen bei ihm sein. Gott hat
mich emporgehoben. Jetzt läßt er mich fallen.
Ich habe Seelenqualen gelitten, bis ich
die Ursache unseres Niederganges herausge -
funtfen habe.

Ich bin zum Schluß gekommen, daß der An¬
tisemitismus, dem wir huldigten, uns ein ver¬
zerrtes Bild der Wirklichkeit gegeben hat Wir
Nationalsozialisten müssen den Mut aufbrin¬
gen, une vom Antisemitismus loszulösen.

Wir müssen unserer Jugend gestehen , daß
der Antisemitismus ein Fehler war".

Um Ae Bekleidung der deutschen Kriegsgefangenen
Der GSnSral Commandant en Chef Fran-

gais en Allemagne erläßt nachstehende
Verordung :

Artikel 1
Das Tragen und Besitzen von Uniformen,

Uniformteilen und Militärausstattungsstücken
der Armee , der Kriegsmarine, der Luftwaffe ,
der nationalsozialistischen Parteiformationen,
der Organisation Todt , des Arbeitsdienstes
nsw. sind untersagt,

Ausnahmen sind nur für die Zlvilpolizei ,
öffentlichen Dienststellen oder Organisationen
und besonders berechtigte Personen zuläs¬
sig.

Artikel 2
Die Uniformen und Ausstattungsstücke von

vor 1918 unterliegen dieser Bestimmung nicht .
Artikel 3

Die im Artikel 1 bezeichnten Uniformen ,

Wo befinden sich unsere Kriegsgefangenen ?
Ort : Bellarfai Geb -Datum

Müller, Engelbert , Ptittlingen/Saar 28. 5. 27
Kaicher , Herbert , Lodwigshafen 29 . 9. 28
Arnold, Hans, ;» Ffnnsaeris 19. 7. 26
Bchuetder, Erieh, Krötteftvaeh, Kr . Eu -

sel/SaajvPfafa
Vogfeleajvg, Werner , ßulzhach 18. 2. 28
Böleer, Erich, " Zweibrückern 17. 8. 28
iWemer, Max Wahitwagem/Kueel 4. 8. 26
Wolf , Kurt, ' Feraningren/Landau 25 . 7. 25

Sogei, Herbert, Lndwigshafan 24 . 7 . 27
lobloch, Wtifi,' Ludwigshafen 11 . 11 . 27
hneöder , BerthoM, Beegweiler b . Dir¬

mingen 2#. 6. 28
Albert, Kurt , Obarbach/KmsemUmkagm 18. 12. 28
Behüte, Fritz , Leimersheim/Pfalz 17 . 11 . 27
Ben-, Kurt , Landaü/Pf . 11. 4. 27
Rjüll«, Frans , Börratadt 28 . 6. 28
» erg, Kort , Hoheoölien/Kueel 8. 6. 26
©ebretoer, Kpri , Heinshaueea 14 . 8. 98
Mohr, WWj. Hohanöllan/Kosai » . 8. 28
Morin, WSMrttd , Hraanatem , Kr . Pir¬

masens'Abt Adolf, BparenTth . 1 . 1. 86
Qonradt , BttdoH,- Lucdwigehafen -Oppere -

heim 91. 7 . 27
Leibfried , Friedrich , Lachen bei Nea -

stadt a. 4 . Wefastcaße L iS

Schorniek, Karl , Ludwjgehafea -Oppeiw -
heim

Tb am , Eduard , Ramstein/Pfalz
WeüHwodt , Witt , DudweilariSaar
Reichert , Hans , Hainitz .
Hammschmidt , Alban, Münchweiler
Wendel, Rudolf, Kaiserslautern
Keller , Hermann , Pirmasens
Arnold, Jakob , Kaiserslautern
Jost , Günther , Füretenbausen/Saar
Walter , Andeae, Landweiter-Reden
Burret , Josef , SpeyeriRh.
Knllmann, Karl , Tiefenthad
Normer, WüM, Dadweilar
Bücher, Alfred- Netmkirehem
May, Karl , Mölschbach
Junker , Alfred , Pirmasens
Stadtfeld , Fräst , Dndweäler
Hocke, WUbehn, Kaiew itte rn
Brust , Joeef, Laedan/Pf .
Zweck, Georg,, Frankanifael
Sander, Willi, Wotfatein
Florschflts , Josef , Frankenetete
Nikolaus, Albert, Pirmasens
Schoetzau, Paul , Germeraheim
Servet , Eduard , Saarlautem
Cappel, Heinrich , Altenglan, Kr . Kusel
Conetaus. Ludwig. Kaiserslautern

19. 5. 29
1. 8. 18
8 . 4. 12
1 . 12 . 25

29. 6. 25
15. 3 . 26
24. 8. 28
27 . 10 . 00
25. 12. 22

3 . 8 . 09
4. 07
3 . 98
7. 99
9. 00
2. 98
9 . 00
8 2t
8 89
8. 88
8. 97
5 . 99

89. 11. 14
5 . 6 . 98 -

22. 11 . 97
20 . 12. 99
22. 8 . 19 ,
23. 9. 02 J

9.
2t.

8.
» .
9.

23 .
19.
3t.
1t .
M.
27 .

Uniioimteile und Ausstattungsstücke sind ge¬
gen Quittung vor dem 10 . November an einer
durch die Gemeinde zu bestimmenden Stelle
abzugsben und werden Sur Ausstattung der
deutschen Kriegsgefangenen benutzt werden.

Artikel 4
Zuwiderhandlungen gegen Art. 1 der ge¬

genwärtigen Verordnungen werden der Ver¬
ordnung Nr. 1 des Obersten Interalliierten
Kommandanten gemäß bestraft

Artikel ?
Die gegenwärtige Verordnung ist anzu¬

schlagen und ist im Amtsblatt des französi¬
schen Oberkommandos in Deutschland zu
veröffentlichen.

Baden-Baden, den 24. Oktober 1945
Le Gdnöral de corps d'Armie Koenig

Commandant en Chef Frampais en Allemagne
P . Koenig .

*
Die Kriegsgefangenen bereiten ihren An¬

gehörigen berechtigte Sorgen : Der nahe Win¬
ter, dis bisherige Unmöglichkeit Pakete in
die Lager zu senden und die Abnutzung der
Kleider.
Das „Gouvernement Militaire ' mildert gegen¬
wärtig , in moralischer Hinsicht, das Schicksal
der Gefangenen, indem es ihre Postverbin¬
dung mit ihren Familien wieder hergestellt
hat ; es will auch ln materieller Hinsicht ihre
Lage durch Sendung von Kleidern , Unterklei¬
dern, Schuhen und Decken erleichtern. Das
ist der Zweck der freiwilligen Sammlung.

Es ist wirklich nötig, alle wichtigen Gegen¬
ständ » zu opfern. Die Last wird leichter, wenn
zuerst alles , was für das Leben der deutschen
Bevölkerung nicht unentbehrlich ist, an die
Kriegsgefangenen geht.

Aus diesem Grunde hat soeben der franzö¬
sisch» Oberbefehlshaber in Deutschland den
BesiR und das Tragen aller deutschen Uni¬
formen und Uniformfeile sowie Militäraus-
stattungsstüoke der Wehrmacht und der na¬
tionalsozialistischen Abteilungen verboten.
Diese Gegenstände müssen bis 10. Novem¬
ber bei den Bürgermeisterämtern abgeliefert
werden . Ausgenommen werden ausschlieülUi.
die Uniformen der Zivüverwaltungen oder je- i

Wie Abetz verhaftet wurde
Baden-Baden, — Nach der Untersuchung,

die zur Verhaftung von Otto Abetz geführt Hai,
erklärte Oberleutnant C a r a dA c folgen¬
des : „Seit ungefähr drei Monaten haften wir
in Todtmoos die Anwesenheit einiger
sehr reicher und ohne bestimmte Tätigkeit
lebender Personen festgestellt. Ihre Papiere
waren in Ordnung und man verfügte nicht
über genügende Mittel , um sie ausreichend
zu beobachten . Trotzdem war es möglich, eine
dieser Personen namens Schaeffler we¬
gen Schleichhandels zu verhaften. Anderer¬
seits stieg ein gewisser Laumann, aus St. Bla¬
sien kommend, angeblich auf der Fahrt nach
Ulm unterwegs , in einem Todtmooser Hotel
ab . Man erfuhr, daß er mit einem Fräulein
Noah in Verbindung stand . Eine Frau erklär¬
te , diese Noah wäre die Geliebte von Lau¬
mann und der verhaftete Schaeffler sei kein
anderer als Otto Abetz, was dieser schließlich
auch zugab .

Es war noch die Unterkunft von Abetz aus¬
findig zu machen. Man hörte, daß ein Unbe¬
kannter aus St. Blasien mit Fräulein 'Noah in
Verbindung stand . Am Morgen des 25. Okto¬
ber kamen Oberleutnant Caradpc und Sergent
Ezac nach St. Blasien und fanden Laumann-
Abetz und seine Geliebte in einem Zimmer
des Sanatoriums Höhenschwand. Der angeb¬
liche Laumann wurde unter dem Vorwand ei¬

ner - Untersuchung wegen Schleichhandels
nach Säckingen transportiert.

Beim Verhör sagten Caradec und Ezaa
plötzlich : „Guten Tag , Herr Abetzf Dieser er¬
rötete sehr stark und antwortete : „Ich bin
nicht Abetz, sondern Laumann. Das ist für
mich eine zu große Ehre* . Aber bei einer
Untersuchung seiner Kleider wurde folgende
Schneideretiquett» aufgefunden : Carrette 113,
Boulevard HaUssmann, M Otto Abetz. Abetz
machte gute Miene zum bösen Spiel und sag¬
te ejnfach : „Ich habe gespielt , ich habe ver¬
loren, ich bin Abetz' .
Nachrichten aas Deutschland

Neastadter Polizeichef verhaftet
Neustadt. — Der im März d. J. eingesetzte

Polizeichef Michael Elchberger , Neustadt
a . d . Haardt , wurde am 17. Oktober seines
Postens enthoben und in das Landgerichtsge¬
fängnis Frankenthal eingeliefert. Er machte
sich eines Verbrechens der Aktenver¬
nichtung im Amte schuldig. Außerdem
werden ihm verschiedene Unregelmäßigkei¬
ten zur Last gelegt, die in der heutigen Zeit
eines Polizeibeamten unwürdig sind.

MO 000 Mensches In Dresden
Dresden, — Die Einwohnerzahl der schwer¬

beschädigten Stadt Dresden hat sich seit
Mai von 200 000 auf fast 500 000 erhöht.

Amerika überläßt Bremen den Engländern
Berlin . — Die amerikanische Regierung er¬

wägt die Übergabe des Gebietes von Bre¬
men an die britische Militärregierung. Da Bre¬
men inmitten der britischen Zone liegt, hat es
zu Verwaltungsschwlerigkeiten. geführt.—B§r_
Hafen von Bremen soll aber nach wie vor un¬
ter amerikanischer Kontrolle stehen, da Bre¬
men der einzige Hafen ist , der den Amerika¬
nern zur Verfügung stekt.

AUS ALLER WELT
Stalin empfängt persönlichen Vertreter des

Präsidenten Trümern
Moskau. — Stalin hat den persönlichen Ver¬

treter des Präsidenten Truman Harriman ,
empfangen , der ihm einen Brief des Ober¬
hauptes der U. S . A. überreicht hat .

Das Weiße Haus und das Staatsdepartement
haben sich Samstag geweigert, dieser Nach¬
richt weitere Kommentare beizufügen. Die
Nachricht wurde ln Washington veröffentlicht ,
als Truman sich anschickte, sich zum „Tag
der Marine' nach Neuyork zu begeben . Man
glaubt nicht , daß der Inhalt des Briefes den
Zeitungen vor dem Bekanntwerden der Ant¬
wort Stalins übergeben werden wird, aber
man gibt zu verstehen , daß das Schreiben
des Präsidenten die Möglichkeit zur Rege¬
lung zahlreicher auf der Londoner Konferenz
unentschieden gebliebener Fragen gibt

Eine Beise Attlee 's nach den Vereinigten
Staaten

London) — Ministerpräsident Attlee gab im Un¬
terhaus die Erklärung ab, daß er Präsident
Truman demnächst einen Besuch abetatten
wird . Die Unterhaltungen Attlee—Truman wer¬
den sich hauptsächlich mit den in internationa¬
lem Maßstab , aufgeworfenen Frag « , bezüglich
der Kontrolle der Atomkraft beschäftigen.

ne die sich im Besitze von Personen befinden,
die auf Grund eines berechtigten Gesuches
die Genehmigung erhalten haben , sie zu be¬
halten . Es wird außerdem darauf aufmerksam
gemacht, daß die historischen Uniformen und
Miliiärausstattungsstücke , — Insofern die
Gegenstände aus irgend einer Zeit vor 1918
stammen — nicht ln Frage kommen.

Zusammenfassend sind für die Bekleidung
der Kriegsgefangenen folgende Maßnahmen
vorgesehen :

1 . Wiedereinbringung aller Militäruniformen
2 . Freiwillige Sammlung aller Zivilkleider,

welche für die Bevölkerung entbehrlich sind.
Beide Maßnahmen werden mit Hilfe des

Internationalen Roten Kreuzes durchgeführt,
das bei der Sammlung und Verteilung der
Kleider in den Kriegsgefangenenlagern mit-
wirken wird.

Man hofft, daß die deutsch» Bevölkerung
im ausschließlichen Interesse der Kriegsgefan¬
genen , der Verwirklichung dieser beiden
Maßnahmen sich vollkommen widmen wird.

Kriegsgefangene hl BnBtand
schreiben

Berlin. — Deutsche Kriegsgefangene In der
Sowjetunion dürfen Jetzt an ihr» Angehörigen
In Deutschland schreiben, nach einer Meldung
des sowjetischen Nachrichtenbüros. Jeder
■frteasaefangene kann seinen Angehörigen ei¬
eine Postkarte ^ makaatnofl senden.
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Rechtspflegeemrichtungen ihrer Bestimmung wieder zugeführt
Eröffnungsfeier Im B&rgeruud de« Rathaase« für Gerichte and Notariate in den Amtsgerichtbezirken Baden -Baden

Rastatt - Gernsbach , B & hl und Aehern
JUletbeUlgra Ist wieder Feiertag , wie es vor

1933 war . Aul dem Stadtlriedhot singt nach¬
mittags um 3 Uhr der Sängerbund Ho -
henbaden , und zwar auf dem Chreniried -
hof das Lied „Sanktus * und am Kreuz „Ver¬
las mich nicht ' und „Stumm schläft der Sän¬
ger *

. An beiden Stellen wird ein Waldkranz
niedergelegt .

*
Ehren 98. Geburtstag beging Frau There¬

sia Stell , B .-Baden , Weinbeigstr . 61 . Wir
wünschen der Jubilarin noch nachträglich ei¬
nen gesegneten und gesunden Lebensabend .

e
R Messias Aufführungen in «der « rang . Stadt¬
kirche . Am kommenden Sonntag , 16 Uhr wird
der verstärkte evang . Stadtkirchenchor unter
Leitung von Kirchenmusikdirektor Fritz

Gscheidlen und unter Mitwirkung namhafter
Solisten sowie Mitglieder des hiesigen Sin-
ionie - und Kurorchesters Händel bedeutend¬
stes Oratorium „Der Messias * zu Gehör
bringen . - Da die Karten für diese Auf¬
lührung bereits restlos ausgegeben sind ,
hat sich die Leitung des Chors im Einverneh¬
men mit den franz . maßgebenden Stellen ent¬
schlossen , eine Wiederholung auf Dienstag ,
G. November , 18 .30 Uhr anzusetzen . Der Kar¬
tenverkauf für diese zweite Aufführung be¬
ginnt am kommenden Sonntag .

•
Harald Kreutzberg tanzt heute abend , tm

Kleinen Theater , 18 .30 Uhr. Am Flügel beglei¬
tet Friedrich Wilkens .

e
Am L November , Kammerorchester -Konzert

unter Leitung von GMDir. Gotth . E. Lessing , im
Kleinen Theater um 17 .30 Uhr. Als Solistin
wurde die Sopranistin Elisabeth Alber , Frei¬
burg , verpflichtet . Wir hören Werke - von Joh.
Leb . Bach, Mozart , Händel und Joh. Chr . Bach .•

Letzte Wiederholungen von „Aschenputtel ".
Am Samstag , den 3 . und Sonntag , den 4 . No¬
vember bringt Lilo ' s Märchenbühne zum
Hetzten Mal das Märchenspiel „Aschenputtel * .

e
1. Literarische Morgenfeier . Im Rahmen des

Winterzyklus ist für Sonntag , den 4. Novem¬
ber , vormittags 11 .30 Uhr im Kleinen Bühnen¬
saal , des Kurhauses die erste literarische
Morgenfeier vorgesehen . Es spricht Alexander
von Gleichen - Rußwhrm ; außerdem
wirken mit Albrecht Schoenhals und
'Elisabeth von Glasenapp .

*
PaZlsw Stimmung . Wie bereits bekanntge¬

geben finden im Großen Bühnensaal des Kur¬
hauses am 31 . Oktober sowie am 1 . , 3 . und 4.
November , Variete -Abende unter dem Motto
„Pariser Stimmung * statt

Aas dem Gerichtssaal
Baden-Baden . — In der, vom Tribunal Som -

maire am 26. Oktober 1945 im Sitzungssaal des
hiesigen Amtsgerichte , abgehaltenen Sitzung , sind
folgende Urteile ausgesprochen worden:

Hehlerei : Bandele n. Martha , verurteilt
su 2 Monaten GeQtngnis . davon l ‘/t Monate mit
Strafaufschub , und 500 Mark Geldstrafe . Kau -
tergraber , Maria , verurteilt au 2 Monaten
Gefängnis, davon 1 Monat mit Strafaufschub
und 200 Mark Geldstrafe .

N i c h t - A n m e 1 d n n g in Malschbach :
danke , Adolf, verurteilt zu 100 Mark Geld¬
strafe .

Außerdem wurden vier Fälle auf eine später «
Sitzung vertagt , zwecks genauerer Untersuchung .

Wiedersehen mit
Alls seine Bewunderer kennen ihn eigentlich

noch aus der Vorkriegszeit, wo er fast jedes
Jahr bei uns in B .- Baden gastierte . Dennoch
möchte ich hier kurz beschreiben, wie und wo
ich den großen Tänzer und Impressionisten vor
einigen Monaten habe kennen lernen.

Ich war mit vielen anderen Kameraden aus
Süddeutschland in amerik. Gefangenschaft in ei¬
nem Musterlager in Chedi, dem Flughafen von
Breetia . Be fehlte dort auch nicht an geistiger
Betreuung der deutschen Gefangenen , die aller¬
dings für Musik und Kunst selbst größte Sorge
trugen . Eines Tages kamen wir auf den Gedan¬
ken, Vorlesungen über Goethes Faust zu halten
und ein gewisser Oberleutnant Lemperle . ein
württembergisoher Kunsthistoriker kam auf die
Idee . Szenen au« dem Faust , soweit sie nicht
von Schauspielerinnen besetzt werden mußten , im
Rahmen dieser - Betreuung vorzuführen . Bei
dfn Vorlesungen saß ein kleiner San .-Uffz . mit
großer Sonnenbrille und kahlraaiertem Schädel
unter uns . Dieser zeigte großes Interesse für die
Vorlesungen, und nach kurzer Zeit stellte es «ich
heraus , daß dieser sächsische Landsmann kein
anderer ' sein konnte als Harald Kreutzberg .
Fast ungewollt kamen wir auf den Gedanken,
daß unter seiner Mitwirkung als Mephisto diese
Szenen aufgeführt werden könnten . Wußten wir
doch aus dem Film Paracelsus , daß seine Dar¬
stellung als „Fliegenheiner“ eine »ehr gute war .

Die Vorbereitungen wurden alsbald insgeheim
getroffen . Man improvisierte aus einem zerfal¬
lenen Bauernhaus eine Freilichtbühne soweit
eben die Mittel für uns Kriegsgefangene vor¬
handen waren. Eines Tages überraschte man
uns mit einem regelrechten Programm „Szene
In Auerbachs Keller und Rümpelezene aus dem
Sommernachtstraum " unter Mitwirkung von Ha¬
rald Kreutzberg .

Schon zeitig am Abend eilte ich mit den Ka¬
meraden hinaus zur „Freilichtbühne "

, die al¬
lein schon für uns ein künstlerisches Ereignis
bildete . Sie war von tausenden Soldaten besetzt .
Wir erstanden für Ghedigeld (Zigaretten ) einige
gute Plätze und harrten der Dinge, die nun kom¬
men sollten.

Der schöne Abend, die herrliche Natur , di« un¬
tergehende Sonne und die Alpen im Hinter¬
grund gaben der Bühne den richtigen Rahmen
und werden wohl allen Zuschauern unvergeß¬
lich geblieben «ein.

Die Vorstellung begann : Harald Kreutzberg er¬
scheint als teuflischer Verführer , als der große
Spieler und Gaukler , gefolgt von Faust . Seine
Auffassung war nicht zu überbieten , wie er «ich
langsam der Bühne nähert , wie er mit langem,
wallenden Mantel, dessen jede einzelne Falte er
bu beherrschen scheint , zur Bühne schleicht , wie
«r mit ein paar Sätzen auf der Bühne landet
und langsam sein zauberisches, teuflisches Spiel
beginnt . Was er mit Worten nicht ausdrückt ,
unterstreicht er mit der Geste . Gespreizt springt
«r vom Tisch, ohne menschliche Schwere gaukelt
und behext er sämtliche Mitspieler und Zu-

Nadrdem bereit ! ip der französischen Zone
Badens eine einheitliche Justizverwaltung ein¬
gesetzt ist , über die wir ausführlich berichte¬
ten , wurden nunmehr auch die badischen
Rechtspflegeeinrichtungen ln den Amtsbezir¬
ken Baden -Baden , Rastatt -Gernsbach , Bühl
und Achern ihrer Bestimmung wieder suge -
führt . Aus diesem Arfiaß hatten sich am Mon¬
tag die Richter , die höheres Beamten der
Justiz , die Rechtsanwälte und Rechtspüeger in
Anwesenheit hoher Vertreter der deutschen
Zivil- und der französischen Militärverwal -
waltung sowie eine Anzahl Gäste im Bürger¬
saal zur Eröffnungsfeier eisgefunden . U . a.
sah man den Chef der deutschen Justizver¬
waltung der französischen Zone Badens , Dt.
Zürcher , Landgerichtsdirektor Dr. Oden -
h e i m e r, Oberbürgermeister Dr . Beck , Po¬
lizeidirektor Bargatzky, . Landrat Hatz ,
mehrere Herren von Stadt und Kirche zowie
von der Militärregierung den Generaldirektor
der Justiz der Militärregierung der französi¬
schen Zone F u r b y, den Referenten für die
Justiz bei der Generaldirektion Col . L e v y,
den Direktor der Justiz der Militärregierung
Badens Col . B o b e r t, den Chei der Militär¬
regierung B .-Baden CoL M o u 1 e n e t, den
Justizoiiizier der Militärregierung Baden -Ba¬
den Commandant Tschiember und Ca¬
pitata Hofztetter als Referent für dl« Ju¬
stiz bei der Militärregierung Baden .

Die Begrüßungsansprache hielt
Commandant Tschiember

„Im Aufträge ds* H«rm Direktor« der Justin
für das Land Baden, eröffne ich heut«, in feier¬
licher Sitzung, di« Tätigkeit der deutschen Ge¬
richte , der Notare und Rechtsanwälte , im Be-
zärkeBaden-Baden und im Kreise Achern.

Die höchsten französischen Stellen im besetz¬
ten Gebiete : Der Generaldirektor de« Ju*tia-
wesans für da« ganze besetzt* deutsche Gebiet
begleitet vom Dienstiedter der Abteilung „deut¬
sche Justiz “ an der Generaldirektion sowie der
Direktor de« Justizwesens für das Land Baden
haben durch ihr Erscheinen heute die promi¬
nente Stellung , die die lustig unter allen vom
Militärgouvernement eingesetzten Öffentlichen
Verwaltungen einnimmt, bekunden und in feier¬
licher Sitzung hervorheben wollen .

Eine neue Aera eröffnet sich heute für di«
Justiz ln Ihrem Land« : Frankreich , welches mit¬
ten im Strudel des letzten Krieges, gegen alle
Anfeindungen und trotz aller Propaganda seine
demokratische Einstellung treu bewahrt hat ,
setzt in Ihrem Land, eins Justizverwaltung ein.
deren große Richtlinien in der Eidesformel nie¬
dergelegt sind, nach der Sie heute zu schwören
eingeladen wurden. Ich glaube sagen zu können,
daß ein einziger Satz dieser Eidesformel in sei-

Geh. Oberreglernnggrat
Freiherr von Reck gestorben

Soeben erfahren wir , daß Geh . Oberregie¬
rungsrat Freiherr von Reck iu Freiburg ver¬
storben ist . Der Verstorbene entstammte einer
alten badischen Beamtenfam :lie . Sein Vater
war Ministerialdirektor Im ehemaligen groß -
herzoglichen Ministerium für Auswärtige An¬
gelegenheiten . Reck war jahrzehntelang ln
Baden -Baden , zunächst als Vorstand des Be¬
zirksamtes und dann als Polizeidirektoi . Vor¬
her bekleidete er hohe Stellen im bad . Mini¬
sterium . Auf eigenen Wunsch ließ er sich ln
den Bezirksverwaltungsdienst überführen . Er
wollte unmittelbaren Kontakt mit der Bevöl-

larald Kreutzberg
schauer , um dann ebenso spukhaft wie gekom¬
men, wieder zu verschwinden, — Wir all « waren
verzaubert über solch ein Können und gerade
da. wo jede Heleutung und jeder Bühneneffekt
fehlte , entwickelte er seine Darstellung»- and
Tanzkunst zu ungeahnter Größe

Als Gegenstück spielte er den Mond in der
Rflmpekszene des Sommemafhtatrauma und be¬
endete ihn mit einem tänzerisiUen Finale. IJeb¬
lich und verklärend steigt er mit seiner kleinen
Laterne in der Hand eirie Trepp« hinauf , aus
der tänzerisch beschwingten Welt, die er noch
kurz zuvor mit seinem Schein beglückte. Er
entzündet auch in uns unbewußt das erste Lieht ,
die Freude und Sehnsucht nach dem Wieder¬
sehen mit der Heimat , die wir ja inzwischen er¬
leben durften .

'Später im Lazarett , wo er selbst tätig war,
haben wir seinen Vortrag über sein Leben und
Werden angehört und uns Uber seine Besehe!
denheit gefreut , mit der «r uns erzählte , daß ihn
die Welt überall verstünde , auch dann, wenn er
die tiprache des Landes nicht sprechen würde. —

Dast ist bei einem großen Knüetler immer so.
Ich spreche mit Pyramos wenn ich sage :"Ich dank ’ Dir süßer Mond für Dein« Sonnen-

strahlen ,
Dia -also hell u . schön den Erdball mir- bemalen".

Ich dank Dir , Harald Kreutzberg , im Namen
vieler Kameraden , unter denen sich auch einige
ans Baden-Baden befinden, daß Du gerade un¬
ser« Vaterstadt , sicherlich eine der ersten, mit
Deiner Kunst beglücket und daß Du mit als
einer der ersten Künstler die Brück* ach läget,
mit Deiner großen Kunst su den Herzen derer,
die Deine Sprache «prechen und sich gegen ge¬
genseitig verstehen wollen , dis Brück* swn
Frieden und zur Verständigung .

Heinrich 8chweigert. t
SHick vom 3MUet ytoteteumt

Es war ein selten schöner Herbsttag , an
dem nur die wenigsten zu Hause blieben . Der
Herbst in seiner Farbenpracht bereitete viel
Freude , Entspannung und Erholung und so
sah man zahlreiche Spaziergänger auf den
Wegen des Kreises . Andere wiederum gingen
nadi dem Sportplatz , wo sie Zeuge sweier
spannender Fußballkämpfe wurden . Der VfB.
Bühl hatte sich die beiden Leiberstung «
Mannschaften eingeladen . Im Spiel der bei¬
den Zweiten , bei dem die Leiberstung « ihr
erstes Auftreten gaben , siegten die Bühler mit
3 : 2 (3 :0) . Audi die erste Mannschaft konnte
einen 2 : 1 (2 : 0) Sieg erzielen , wobei aller¬
dings erwähnt werden muß , daß Bühl diesen
Erfolg einzig und allein seinem guten Torwart
sowie der Verteidigung zu verdanken hat .
Spielerisch war Leiberstung besser wie auch
körperlich überlegener und hätte zumindest
ein Unentschieden verdient ück

nem gesamten Umfang« und auch in «einer gan¬
zen moralischen Höhe zusammenfassend defi¬
niert vor welche Aufgaben Sie nach der Eides¬
leistung gestellt «ein werden.

Der Satz lautet : „ich schwöre . . . - daß ich
stets mein bestes tun werde um die Gleich¬
heit aller vor dem G eeetze zu wah -
r e n“.Alle Reehtanehenden , ohne Rück¬
sicht auf Religion, Rasse , Abstammung oder
politische Ueberaeugung sollen in vollem Ver¬
trauen su ihrem zuständigen Richter kommen
können, in der unbedingten Ueberzeugung, daß
dieser ohne Furcht und ohne Haß , in voller
Unabhängigkeit und Unparteilichkeit , jedem sein
Recht Besprechen wird. So wird Ihre amtliche
Tätigkeit für ihre Mitbürger einen festen Halt
bedeuten und Sie werden in einem Lande, wel¬
ches lange Jahre ohne gesetzlich« Garanten
verblieb , daran Mitarbeiten können, Ihre Mitbür¬
ger aus dar schlimmsten und hsesenswertesten
Unordnung — ich meine die Ungesetzlichkeit —
herauszuhelfen , und Ihr Land einer heuen, vol¬
len gesetzlichen Ordnung zuzuführen.

Und eine solch« gesetzlich« Ordnung bedeutet
das untrügliche Kriterium jeder aivilieierten
staatlichen Gemeinschaft .“

Nach Commandant Tschiember sprach
Dr. Zürcher

Er führte u. a. ans :
„Wir hatten am 4 . 10. 1945 in der Resteeneetadt

Freiburg die hohe Ehre , die Einrichtungen der
badischen Rechtspflege in ihrem ganzen Umfange
nach mehr als fünfmonatigem Stillstand mit Ge¬
nehmigung der Militärregierung gleichsam sym¬
bolisch für die franz . Zone Badens wieder zu - er¬
öffnen . Jene feierliche Veranstaltung , glänzend
und eindrucksvoll in ihrem Verlauf , überhöht
noch durch den ehrenden Besuch des Staatschefs
der fransösischen Republik, Herrn General
de Gaulle in Freiburg am gleichen Tage,
fand freudigen Widerhall in unserer badischen
Heimat .

Die badischen Gerichte Indizierten sejt der
Begründung dee Großherzpgturne durch den gro¬
ßen Korsen im wesentlichen nach dem badischen
Landrecht einer Uebersetpung des Gode Civil ,
der ersten großen Kodifikation des bürgerlichen
Rechts im damaligen Europa .

Der Entwicklung setzte der hemmende Macht¬
staat Hitlers gewalttätig ein Ende . Das Recht
wurde nunmehr auf den völkischen Nützlichkeits-
Standpunkt gegründet ; denn es galt bis zur letz¬
ten Konseouenz der Satz, daß nur Recht sei , was
dem deutschen Volke jiützs , Unrecht aber, waa
ihm schade . Die Folgen dieser Pervertierung
lies Recht» zu reiner Verwaltungsmaxime er¬
lebten wir alle und mit uns die ganze Welt mit
brutaler Deutlichkeit . So entfremdete sich deut¬
sches Recht , deutsche Rechtepraxis und deutsch*
Rechtswissenschaft bewußt von den gleichen
Erscheinungen der Völkergemeinschaft. Die kon¬
sequent * Durchführung eines an den völkischen
Nützlichkei testendPunkt gebundenen Rechts

kerung haben , dl « Bürotätigkeit der Ministe¬
rien tag ihm nicht.

Freiherr von Reck hat sich um Stadt und
Kurort Baden -Baden bleibende Verdienste er¬
worben . Er war Jahrelang Vorsitzender der
staatlichen Badeanstaltenkommission , die wäh¬
rend seiner Amtstätigkeit durch Hereinnahme
des Oberbürgermeisters und der ärztlichen
Vertretung erweitert und wirksamer gestaltet
wurde . Er hatte einen ausgesprochenen Ge¬
rechtigkeitssinn und überragende verwal -
tungsrechtliche Kenntnisse und Erfahrungen .
Ei gehörte typisch zu jenem alten badischen
Beamtenschlag , der mit richterlicher Objek¬
tivität ohne Ansehen der Person seines Amtes
waltete , und den Lohn im Erfolg, nicht in der
äußeren Anerkennung sah .

Wenn beute unter Führung der Bäder - und
Kurverwaltung die Belange des Kurortes ein¬
heitlich verwaltet werden und seinerzeit die
Doppelstellung der Verwaltung einerseits
städtischer Kurausschuß , andererseits staat¬
liche Badeanstaltenkommiasion , zur Beseiti¬
gung kam , so hatte daran Frhr . von Reck ein
bleibendes Verdienst . Die Aus - und Umge¬
staltung des Kurhauses vor dem ersten Welt¬
krieg erfolgte uni « sein « Mitwirkung als
örtlicher Vertreter des Staates , der bekannt¬
lich Eigentümer des Kurhauses und der Bäder
ist.

Die Stadt hat allen Anlaß des Heimgegan¬
genen in Dankbarkeit und Verehrung zu ge¬
denken .

mußte zwangsläufig zu diesem furchtbarsten al¬
ler Kriege führen . Es ist daher dieser Krieg
ausschließlich die Folge einer Pervertierung aav
Funktion des Rechts im Staate und «einer JD^
gradieren* sur reinen Verwnltungs -Maxlme. Und
als ob die Inauguratoren dieser Lehre vom
Teufel beseesen gewesen wären , sie trieben ihr
verbrecherisches Spiel, in einem Atemzuge die
göttlich* Vorsehung und dis Hüll* snrufeud . -bis-
zum furchtbaren Ende.

Neben den negativen Aufgaben haben wdr
ebenso wichtige, ja wohl noch viel wichtigere.

Wir haben jetzt unsere Rechtsordnung so zu
gestalten , daß sie mit dem Stande der abendlän¬
dischen Kultur und der westlichen Zivilisation ha
Einklang steht . Wir haben der Justiz im neu «ich
bildenden Staate den ihr zukommenden Platz zu
verschaffen , sie über das Scheinwesen einer
schönen Fassade , hinauszuheben und sie zum
staatsgastaltend -sn und -erhaltenden Faktor de«
sozialen Lebens su machen . Wir haben deal
Richter in diesem Staate die Stellung Zu v̂er¬
leihen . di« er braucht , um ein wahrer Diener
und Hüter des Rechte zu eedn. Wir haben unser
eigenes , vom Rechtsdenken entwöhntes und ab¬
gelenkte* Volk durch unsere Rechtsprechung
nicht nur , sondern ebensosehr durch unsere Hal¬
tung und unser Beispiel zu erziehen und an je¬
nes Maß der Dinge zu gewöhnen, das ein fried¬
liches Zusammenleben mit anderen Völkern und
der Staatsbürger untereinander erfordert .

Anschlioßond leisteten die geladenen Rldt-
ter , Beamten der Justiz , Rechtsanwälte und
Rechtspflege ! den vorgepchriebeaen
Eid , mit dem die eindrucksvolle Feierstunde
ihren Ausklang fand .

Erwähneswert b.leibt noch die Tatsache , daß
Baden -Baden nunmehr auch ein Landge¬
richt mit dem Sitz in Baden -Baden als Ab¬
teilung des Landgerichts Offenburg erhält
Zum Landgeriehtsdirektoi wurde mit Wirkung
vom 1 . 11 . 1945 Dr. Emil O d g n h e 1 m e r er¬
nannt . Die Funktion des Dienstvorstandes des
Amtsgerichts Baden -Baden ist damit verbun¬
den . Landgerichtsdirektor Dts Emil Odenhei -
rner, geboren in Mannheim , war zunächst als
Notar in Meßklrch und Staufen angestellt
dann bis 1934 Richter in Pforzheim . Im Jahre
1934 zwangsweise zur Ruhe gesetzt , nahm er
1938 seinen Wohnsitz in Baden -Baden . Nach
Beendigung des Krieges war er in die Rechts¬
abteilung der Polizeidirektion Baden -Bade »
berufen worden , seit 1 . August arbeitet er als
Beauftragter der französischen Militärregie¬
rung an dem Wiederaufbau und der Verwal¬
tung der Gerichte in Baden -Baden , Bühl und
Rastatt

Paketannahme in Baden -Baden
Die Annahme und die Auslieferung von

Paketen « folgt , wie uns vom Postamt mltge -
teilt wird , vorläufig bei den Zweigpostämtern
am Bahnhof und in Oos . Sobald dio nötigen
Einrichtungen und Fahrzeuge sur Verfügung
stehen , wird der Paketdienst auch auf die
anderen Zweigpostämter ausgedehnt werden .

Wichtiges von der Eisenbahn
In der Fahrpianaufsteliung ist vor einigen

Tqgen eine kleine Änderung vorgenommen
worden , und zwar sollen in Zukunft die Eil-
züge (Karlsruhe ab 16 .45 , Baden -Baden ab
18 .00) weiter nach Freiburg durchfahren , wie
ebenfalls der Gegenzug morgens von Frei¬
burg kommen soll * Abfahrt ungefähr nach sie¬
ben Uhr ab Freiburg , Offenburg ab 9. 10, Ba¬
den -Baden ab 11 .05 usw . Dagegen wurden die
Mitlagspersonenzüge um iasl zwei
Stunden verlegt . So fährt Jetzt der Perso¬
nenzug nach Offenburg ab B.-Oos 14.43 (An¬
schluß von B .-Baden 14 .23 ) und der Zug nach
Karlsruhe ab B.-Oos 15 . 14 Uhr mit Anschluß
von B .-Baden um 15 .00 . wr

Aas Ucbtental
Die Männergesangvereine Sängerinst Hereynta

Baden-Lichtenta ), sowie Merkur Geroldsau. singen
unter Leitung von Chordarektor Hermann
Mayer , am 1. November. 15 00 Uhr auf dem
Friedhof in Uaden- Lichtental für die Toten de»
Stadtteils . — Seinen 81 . Geburtstag be¬
ging dieser Tage Rafael Kälterer , Ehen-
echtweg 6. 70 Jahre alt wird morgen Frau Elisa¬
beth Odenwald Wwe.. geh . Rrüstle . Haupt -
Straße 76. Beiden Jubilaren unsere h*irz!1<*h*t «a
Glückwünsche! J . g .

Aus Baden Badens Kulturleben
I .ex- tng — als Tsrhaikowxky -Intcrpret

Mit diesem nachhaltigen Erlebnis entließ uns
di« „ Pathdtique " . Techaikowsky* Schwanen-
gesang . In dieser VI und letzten Sinfonie er¬
reichte der russische Meister den steilen Gipfel ,
von dem er mit dem Ersterben de» letzten
Strich« de» Streich bae. ee in* Jenseits gleitet.
Hier mündet »eine Tonsprache ine Metaphysi-
ehe, wobei Leasing ein« Vertiefung seiner
Brtebniefähigkeit bewies, die für unser Musik¬
leben «ehr Hohe« erwarten läßt . An den voran -
gegsjng «n«n Allegrnsätzen kann jeder tüchtige Di¬
rigent «ein Können bewähren, im Mittelsalz zu¬
gleich Grame und Anmut zum Siege führen.
Aber im abschließenden 4. Satz muß er zu
•eeHecher Größe emporwachaen. die Fasaination
des Todes «rieben lassen ! Prokofieffs „Klassische
Sinfonie" leitete den Abend mit dem Werk 25
des führenden russischen Komponisten . der Ge¬
genwart ein . Dies« vier Säte« gewinnen durch
thematisch « Klarheit und Formenaicherheit
wieder di« Internationalität der Tonsprach«
de« Rokoko und der Wiener Klassik , nachdem
Muasorgsky und T»ohaikow*ky den rueeischen
Stil entdeckt hatten . Die tonale Sauberkeit und
Formkraft dieses Werke« 25 müssen wir als eine
richtungweisend « Tel Prokofieff« anerkennen,
die au« dem Wirrwarr der letzten Jahrzehnte
sur Gesundung führen kann . Er verbindet Haydn-
eche Durchsichtigkeit mit der Wucht Beetho¬
vens und der Dicht« wie Farbigkeit Chopins und
Bizete, nickende Grazie der Gavotte mit der
Gruppen - Instrumentierung des Barock, dem
Wechsel zwischen Concertino und Tutti , Bläsern
und Streichern — Der auageoeiehnete jung« Bas¬
sist Pierre Depa .dt sang mit hinreißender
Einfühlung die Verzweiflung«-Arie de» „ Boris
Godunow“ und di« wild kriegerisch« Ballade des
grotesken Mönchs Waarlam , denen Muaeorgsky
•eine Genialität mitgab. Die Zeit dieser Voike-
oper tat angebrochen , sie weist in die Zukunft
mit dem gleichen Sebertum , das den Schlußsatz
der „Pathdtique " zu den wertbeständigsten Of¬
fenbarungen des „/in d* « Acht " macht, wenn wir

dies Modewort in vertiefter Bedeutung nehmen
als Deutung der Zukunft aus der Gegenwart
heraus. F . B.
Der Buddhismus in Geschieht « und Gegenwart

In der Vortragsreihe des K ul tuTräte* fesselte
Prof. Dr. llsimuth von Gisssnspp
durch umsichtig gruppierte Ausführungen , die
von «in«r Uebemicht der Welt- Religionen aus¬
ging: Brahmanen (Hinduismus ) . Buddhisten, den
chinesischen Universellsten (nach Confucru* imd
Laotse) . Christen und Ixiam Er entrollt » Buddhas
Leben (560 —480 v . Chr . i als Prinz Siddharlha
in Capilavmstu. «einen Vernicht auf Thron , El¬
tern. Heimat , sein Fasten , bis er bei Gaja un¬
term Feigenbaum der Erkenntnis ( Bodhi) wieder»
zur Nahrung zu rückkehrte und vom Benares aua
zu lehren begann : alx „Wegweiser“

, ohne als
„Erlöser" aufzutreten . Er "bildete noch nicht ein«
Seelenwanderungslehre aus , betrachtete viel¬
mehr alle» Geschehen als kontinuierlichen Le¬
bensstrom voll Wechsel.

Den so oft falsch gedeuteten Begriff Nlrovan*
umgrenzte der Vortragende und beleuchtete dem
Lebenswillen, die Verkettung an Indisches als
„die große" Näherin , die Vergangenheit und. Zu¬
kunft verbindet “ . Er schilderte dis Unterschiede
beider buddhistischen Richtungen : das „kleine“
wie das „große Fahrzeug “ , und Überblick,te ihre
Verbreitungsgebiete , Lehren und Riten . Dräng¬
ten die Brahmanen um 1000 n. Chr . die Buddhi¬
sten aus Vorderindien , so breitete sich der Budd¬
hismus nach Ceylon, Hinterindien ; China, Jgpan ,
Tibet und Core* aus , wo er — freilich variiert —
hi» in di« Gegenwart fortwirkt , wie auek h#I
den Mongolen, Burjäten und Kirgisen . Zahlreich»
Vergleiche mit unsern oft ao andersartigem
Vorstellungen berichteten di« lichtvollen Aus¬
führungen, die lebhaften Beifall fanden.' Friedrich B«—r.

Druck und Verlag - Ernst Koelblin Baden- Baden
Hauptschriftleiter Albert Herzog

Stellvertr . Hauptschriftieiter ; Werner Siembfßelt
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Ais der Geschichte des Lehr- und Erziehueosiistitutes vom Heiligen Grell
Am 15. Oktober 1945 waren 275 Jahre seit der

Gründung des Klosters vom Heiligen Grab ver¬flossen . So sei denn eine kurze Rückschau auf
Gründung und Aufblühen der Schule am Römer¬
platz gestattet . ,

Voll Dankbarkeit sei zunächst der edlen Für¬stin gedacht , deren Weitblick die erste HöhereMädchenschule in Baden - Baden ins Leben rief .Markgräfin Maria Franziska war das zehnteKind des Fürsten Egon VIII . von Fürstenberg .Kaum 16 Jahre alt , wurde sie mit dem Pfalz¬grafen Wolfgang Wilhelm von Neuburg ver¬mählt . In ihrer neuen Heimat konnte sie eich vondem erfolgreichen Wirken der Frauen vom Hei¬ligen Grab an den Höheren Mädchenschulen inAachen und Jülich überzeugen . Am 10 . März
1633 starb der Pfalzgraf Wolfgang Wilhelm .Nach dreizehnjähriger Witwenschaft reichte Ma¬ria Franziska dem Markgrafen Leopold Wil¬helm von Baden die Hand , zum Ehebund . VonIhrem Gemahl erwirkte sie die Errichtung einerHöheren Mädchenschule in Baden -Baden , mit de¬
ren Leitung sie Klosterfrauen vom HeiligenGrab -Kloster in Lüttich betraute . Die Erwar¬
tungen der Markgräfin wurden nicht getäuscht .Das Institut und die Schule blühten auf , die
zur Verfügung stehenden Räume erwiesen sich
bald als zu klein . Man mußte an einen Neubaudenken . Kaum war dieser fertiggestellt , brachen
• chwere Kriegszeiten über die Markgrafschaftdie Stadt Baden und somit auch über das Klo -
• ter herein . Die Stadt Rottenburg bot sowohl der
markgräflichen Regierung als auch den Kloster¬frauen ein schützendes AsyL Um der Stadt Rot¬
tenburg für ihre Gastfreundschaft zu danken , er -
Mfneten die Klosterfrauen daselbst eine Töchter¬schule . Nur ungern sahen die Rottenburger die
Klosterfrauen nach Kriegsende wieder nach Ba¬
den zurückkehren . Die Zeit des Wiederaufbaues
ward eine harte Zeit . Marie Jearme FraneoiseGaseion , die damalige Priorin , überlebte die
Rückkehr nicht lange ; am 6. Januar 1701 ver¬schied sie , erschöpft durch die erschütternden
Ereignisse . Im folgenden Jabre starb auch die
Markgräfin Maria Franziska . Dies waren schmerz¬
volle Heimsuchungen für die Klosterfrauen , die
nun ihre Mutter und ihre Beschützerin verloren
hatten .

Nach ihrer Rückkehr aus Rotterfburg hatten
die Frauen zunächst das Pensionat wieder er¬
öffnet . Bald erging auch die Aufforderung ansie , die Volksschule wieder zu übernehmen . Der
Lehrplan der V^lkschule und des Pensionätes
umfaßte nur wenige Unterrichtsfächer . „Dem

Publico dienen wir — so schreibt die Priorin
1725 an daj Generalvikariat — in Instruierungder Jngend als zuerst in der Furcht Gottes , Le¬
sen und Schreiben . Den Kostfräulein werden
außerdem allerhand schöne Handarbeiten : als
Sticken , Kreuzstich , Flammenstich und dergl . ge¬zeigt . In der französischen Sprache werden sie
unterwiesen .“

Im Jahre 1733 brach der polnische Erbfolge¬
krieg aus . der zum Teil am Oberrhein ausge¬kochten wurde . Der Befehlshaber der in Baden
liegenden Truppen war .Marquis de Gassion , ein
Neffe der zweiten Priorin des Klosters vom
Heiligen Grab . Ihm war es zu danken , daß das
Kloster gänzlich verschont blieb .

Am 15. Oktober 1770 feierte das Kloster sein
hundertjähriges Bestehen . Der Markgraf Au¬
gust Georg erschien selbst zum Feste . Er war
allzeit ein mächtiger und gütiger Schirmherr des
Klosters . Sein Tod im Jahre 1771 war ein schwe¬
rer Schicksalsschlag für die ganze Markgraf -

Eine schottische Soldatenelf spielte in Bremen
vor mehr als 10 000 Zuschauern gegen eine
Stadtmannschaft und unterlag mit 8 :1 Toren .

Im Wiener Fußball setzte der FC . Wien seine
Ueberraschungsserie fort . Nach Wacker wurde
diesem Mal Vienna ein Opfer des FC „ in dem
Durek besonders hervorstach . Vienna verlor mit
1 :3.

Eine britische Armeemannschaft spielte in
Stockholm gegen eine schwedische Vertretung .Die Briten verloren mit 3 :5 . Dem Spiel wohnte
auch der Kronprinz von Schweden und der bri¬
tische Gesandte bei .

Eimsbüttel , die zusammen mit dem HSV . in
der Hamburger Fußballmeisterschaft führendeElf . schlug Viktoria 3 :1.

Dif Stuttgarter Kickers führten noch zwei Vor -
bereitungsspiele auf die Süddeutsche Fußball¬
meisterschaft durch . In Mannheim unterlageneie gegen 8pV . Waldhof 3 :4, und eine Woche
später besiegten sie in Stuttgart den VfL .
Neckarau mit 5 :2.

Am Sonntag , 4. November , beginnt die süd¬
deutsche Fußballmeisterschaft mit folgeden Spie¬len : Phönix Karlsruhe — Eintracht
Frankfurt , FSV . Frankfurt —SpV . Mann¬
heim -Waldhof , VfR . Mannheim —Offenbacher
Kickers , VfB . Stuttgart — Karlruher

Schaft , denn mit ihm starb das Haus Baden —
Durlach aus . Laut Erbvertrag wurden die baden¬
badischen Lande mit Baden —Durlach vereinigt .
„ Am Tage nach dem Hinscheiden August Ge¬
orgs ritt Karl Friedrich , der Markgraf von Ba¬
den—Ourlach , nach --igt » d » r - Mark¬
gräfin - Witwe Maria Viktoria sein Beileid und
nahm die Mitglieder des Geheimen Rates in Eid
und Pflicht .“ Obwohl dieser Fürst viele Klöster
auf heben ' ließ , zeigte ei großes Entgegenkommen
für das Kloster vom Heiligen Grab , offenbar
weil der Erbvertrag ausdrücklich ■den Fortbe¬
stand des Klosters und den Weiterbezug sämt¬
licher Einkünfte verbürgte .

Zu einer Zeit , da die Existenz des Klosters
äußerst bedroht war setzte sich Großherzogin
Stephanie mit ihrem ganzen Einfluß dafür ein .
Aber wenn audi das rechtzeitige Eingreifen
dieser . Fürstin die Pläne einer kirchenfeindü -
chen Regierung vereitelt hatte , so war die Un¬
duldsamkeit damit keineswegs getilgt . In diese
schwerbedrängte Zeit fällt das Priorat der Frau
Maria Viktoria , einer Tochter des markgräflichen

» © rtselhia u
F V ., Schwaben Augsburg — Stuttgarter Kickers ,1.. FO . Nürnberg —Spvgg . Fürth .

Mit vier belgischen Meistern trat Lüttichs
Boxstaffel in Genf an . Der Städtekampf endete
unentschieden 4 :4.

Der Einbeinige Wiener Nemetz kam in der
Wiener Vereinsmeisterschaft der Radfahrer
„ Rund um Wien " auf den ersten Platz .

VfB . Baden -Baden —VfR . Aehern 7 :0
Schönstes Herbstwetter gab dem Spiel VfB .

Baden -Baden —VfR . Aehern einen würdigen Rah¬
men . Zahlreiche Zuschauer erlebten ein torreiches
Treffen . Während Acherns junge Elf ein flottes
Tempo vorlegte , zeigten die Weststädter ein zü¬
giges Kombinationsspiel , das in der 17. Minute
zum ersten Erfolg führte . Wenig später hieß es
durch denselben Spieler (Müller ) 2 :0 Mit diesem
Resultat ging es in die Pause . Nach dem Wechsel
war der VfB . nicht mehr wiederzuerkennen . In
kurzen Abständen erzielten die Einheimischen
5 weitere Treffer . — Achem hatte gegen die
mehrfachen Fehlentscheidungen des Schieds¬
richters öfteren Protest erhoben und brach
2 Minuten vor dem Schlußpfiff das Spiel ab .
Auf das Konto des Schiedsrichters kamen allein
3 glatte Abseitstore ! i — Der VfB . zeigte eine
geschlossene Mannschaftsleietung und hatte kaum
einen schwachen Punkt . Ribe .

Hof Chirurgen Josef Dietrich . Sie war eine kluge
lind weitschauende Frau . Seit 1713 unterrichte¬
ten die Klosterfrauen die Kinder der Stadt in
der Volksschule . Da sich die Räume des Klo¬
sters im Laufe der Zeit als zu klein erwiesen , bot
die Priorin der Stadtverwaltung ein großes
Stück des Kiostergartens zur Erstellung eines
neuen Volksschulhausee in der Zähringerstraße
an , wo die Klosterfrauen bis 1904 unterrichteten .
Von den Großherzoglichen Herrschaften wurde
die segensreiche Wirksamkeit der Lehrfrauen
wohlwollend anerkannt . Vielleicht erinnert sich
noch eine oder die andere Leserin an die Be¬
suche der Großherzogin Luise im Kloster und
im Pensionat .

Den Bedürfnissen der Zeit entsprechend ,
wurde das Bernhard ushaus zur Aufnahme einer
Höheren Mädchenschule errichtet . An diese
schloß sich ein Lehrerinnenseminar an . aus dem
viel« tüchtige Lehrerinnen her vorgegangen sind .

Und hier sei eines Mannes gedacht , der in
selbstloser - Weise alle Gaben seiner reichen ,
gottbegnadeten Persönlichkeit in den Dienst der
Jugend stellte , ihr Führer und Berater auf dem
Lebensweg wurdd , und zu dessen Grab sein «
Schülerinnen pilgern , wenn eie der Weg nach
Kenzingen führt . Der Name des hochwürdigen
Herrn Klosterpfarrers Georg Gumbel bleibt für
immer mit der Klosterschule vom Heiligen
Grad verbunden .

Wegen Ueberfüllung des Lehrberufes wurde
das Seminar gleichzeitig mit einigen staatlichen
"Anstalten abgebaut . Dafür wurden Handels¬
schulklassen und eine Frauenschule nebst Haus¬
haltungschule angegliedert . Die Höhere Mäd¬
chenschule wurde in eine Mädchenrealschule , spä¬
ter in eine Mädchenoberrealscbule umgewandelt .
Daß die Klosterschule mit ihren treukatholischen
Erziehungsgrundsätzen der Hitlerregierung ein
Dom im Auge war , ist nicht verwunderlich .
Daß diese Schule der Macht weichen mußte , ist
eine Tatsache , die von vielen aufrichtig be¬
dauert , aber nicht geändert werden konnte . Es
war ein bedrückender Schulschluß an Ostern
1940 , als trotz guter ja sehr guter Prüfungsbe¬
scheide , die Aufhebung der Klosterschule er¬
folgte . So manches Kinderauge ward tränen¬
feucht beim Abschied , und auch die Erwachsenen
machten keinen Hehl aus ihren Gefühlen .

Nun ist nach fünfjährigem Harren der Her¬
zenswunsch wieder in Erfüllung gegangen . In
den leider durch Beschuß beschädigten Räumen
des Pensionates sammelt eich alltäglich eine lern¬
begierige Mädchenschar ; die sich mutig und froh
Wissen und Bildung erwerben will , um im Le
benskampf zu bestehen und die Aufgabe , die ihi
geworden , in Treue zu erfüllen . Das walte Gott !

Hiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii !
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Amtl . Bekanntmachungen
Feitug AllerneiUgen .

Auf Anordnung der Militär - Regierungzählt Allerheiligen wieder zu den Fest¬
tagen wie vor 1933, an denen es unter¬
sagt ist, geräuschvolle Handlungen vor-
zunehtnen , welche geeignet sind ,die Gottesdienste oder andere religiöse
Feierlichkeiten der in der Gemeinde
Pfarrechte besitzenden katholischen Kon¬
fession zu stören . Alle Läden bleiben
geschlossen . 1913

Der Oberbürgermeister .
Nloht - Nazt - Beamte , die den alten

Central - Behörden des Reiches angehörten
und zwar im Bereich der Finanzen , des
Transport - und Verbindungswesens des

Aussenhandels und der Industrie werden
gebeten , sich längstens bis
Samstag . 3. November 45, 12 Uhr
auf Zimmer Nr . 56 des Rathauses zu
melden . 1914

Baden - Baden , den 29. November 1945
Der Oberbürgermeister .

Regelmäßige Einschränkung der
Gebäude zur Feuerversicherung

Mit der regelmäßigen Ein¬
schätzung zur Gebäudeversiche¬
rung wird demnächst begonnen .Sie erstreckt sich auf sämtliche
im laufenden Jahre neu errichte¬
ten Gebäude , soweit sie unterDach gebracht u . baupolizeilichgenehmigt sind ; ferner bei schon
versicherten Gebäuden , bei Ver¬

änderungen auf Wertserhöhun¬
gen (durch Verbesserungen , An u .Ausbau ) oder Wertsminderün -
gen (durch Alter , Baufälligkeit ,Abbruch und Kriegeschäden ) von
mindestens 200 Mark nach Bau¬
preisen von 1914 .Gemäß § 21 des Badischen Ge-
bäudeversicherungegesetzes wer¬den die GebäudeeLgentümer bei
Strafvenneiden und Verlusten bei
Schadensfällen aufgefordert , alle
Neubauten u Veränderungen bis
spätestens 15. November 1945
bei der Städtischen Feuerversi -
cherungshanzlei — Sofienstraße 1
— Zimmer 6 — mündlich oder
schriftlich anzumelden .Baden -Baden , 29 . Oktober 1945 .Der Oberbürgermeister .

Geffilleinzfige .
Die auf Martini 1945 fälligen Pachtzinsen
für die domänenärarischen Grundstücke
können einbezahlt werden :

Dienstag , den 6 . November
Helmlingen , Gasth . z . Bierhaus 10-12 Uhr

14-16
Donnerstag , den 8 . November

Schwarzach , Rathaus 10-12 Uhr
Moos , Gasthaus z . Engel 14-16

Mittwoch , den 14. November
Bühl , Gasthaus z. Schützen 9-12 Uhr

Donnerstag , den 15 . November
Scherzheim , Gasthaus z . Blume 9-12 Uhr

14-16
Freitag , den 16. November

Steinmauern , Rathaus 14-16 Uhl
Montag , den 19 . November

Uchtenau , Rathaus 10-12 Uhr

Grossweier , Gasth . z . Linde 14-16 Uhr
Dienstag , den 20 . November

Bietigheim , Rathaus 9-12 Uhr
Illingen , Gasth . z . Ochsen 14-16 Uhr

Donnerstag , den 22 . November
Frelstett , Rathaus 10-12 Uhr
Memprechtshofen , Rathaus 14-16

Freitag , den 23 . November
Oberndorf , Gasthaus z. Kreuz 10-12 Uhr
Muggensturm , Rathaus 14-16
Badisches Domänenamt Baden -Baden

( jetzt Gernsbaclierslrasse 35 1806
Das Sparkassenb No . 17 410 mit einem

Guthaben von HM 2927,71 ist in Verlust
geraten . Wenn Rechte nicht innerhalb
eines Monats geltend gemacht werden ,wird das Sparkassenbuch für kraftlos er¬

klärt . 1851
B - . Baden , den 25 . Oktober 1945

Städtische Sparkasse
Das Sparkassenbuch No. 11 367 mit

einem Guthaben von RM 5384,21 ist
in Verlust geraten . Wenn Rechte nicht
innerhalb eines Monajp geltend gemacht
werden , wird das Sparkassenbuch für
kraftlos erklärt . 1850

Baden- Baden, den 25. Oktober 1945.
-_ Städtische Sparkasse ._

Die beantragten Politischen Ausweise
werden nach ihrer Fertigstellung durch
diese Zeitung zur Abholung aufgerufen .
Vorherige persönliche Rücksprachen sind
zwecklos Sozial - Amt für ehern. Ins.
von KZ .- Lagern u . Politisch Verfolgte,Baden- Baden, Sofienstr . 25 . 1814

Famillenanzejgen
Lieber die Geburt ihres , ersten Kindes

freuen sich in Dankbarkeit 1917
Hans Garfmann und Frau Elfriede

geh . Faller
Rastatt 28 . 10 , 1945 Baden -Baden
Sibyllenstr . 9 Joselinenheim

Ihre Verlobung geben bekannt 1888
Lydia Rechkä mer - Otto Budau

Baden - Baden 28 . 10. 1945 Wiesbaden

Es starben : an
Heinrich Freiherr von Reck , Geh
Ob Regierungsrat u . Pol .Dir . in R. ,
79 Jahre alt , gestorben 22 . 10. 1945
Im Namen der tr . Hinterbliebenen ■
Ada von Frisching , geh . Freiin von
Reck, Anne Marie Hinsch , geh . von
Maudtenheim gen . von Bechtolsheim
Freiburg i Brsg , - Ueberlingen .1894

Frau Luise Schuchardt , gb . Seiler
geh . 14. Juni 1870, gest . 29 . Okt . 1945
Geschwister Schuchardt , Weinberg¬
straße 33 . Beerdigung Mittwoch 14.30

Zusammenarbeit Fusion . Ver - 1 Wohnungsmarkt

Für erwiesene Aufmerksamkeiten
——— — danken i . -.

Klaus Darm , Jda Rössler , Helmut
Rössler u. Frau . Sofienstr . 14. 1897

Die Kinder der Verstorbenen Fr .
Frieda Fritz . Beuemerstr . 2

Frau Anna Kahn -Starre nebst An¬
verwandten . Bernhards tr . 40 . 1898

Hermann Mitzel , Kinder n . Anver¬
wandte. Beuernerstraße 95 . 1846

Frau Elise Usenbenz , Tochter u.
Angehörige . Hardstaffeln 6. 1879

Rudolf Burkart und Angehörige .
Sinzheim. 1906

Geschättl . Empfehlungen
Praxis verlegt nach

Llohtentaleratrssse 109
(Haus Freystetter )

'echzeit tägj . 14 —18, Samstag 10 —121
Dr. Hilde Schillo , Zahnärztin

Baden -Baden 1

zinerstrasse 2. 166
> . med . H. HEBERER , Facharzt fü

Fiauenkrankheiten und Geburtshilfe
(früher Dresden)_

n Kürze erscheinen in unserem Verla;
folgende 173
Tasohan - Wörterbücher
Französisch - Deutsch RM 2 .25
Deutsch - Französisch RM 2 .26
Lieferung nur an Wiederverkäufer .

oxydierten Tieren -
fetten und -Gelen ,

kirchetr . 4.

Fettsäuren ,

pital , sucht krankheitshalb . Zu¬
sammenarbeit mit ehrl . fleiß
Vertreter (in ) möglichst m . Büro
Schlafgelegenheit . Lager , Mu -
steraussteLlungsraum und Autc
(jedoch nacht Bedingung ) inner¬
halb der franz . Besatzungzone ,Ausfuhr ! . Angeh . mit Lebens¬
lauf a . Postschließfach 10 Schön¬
au i . Schwarzwald . 1641

sofort mitübernommen . Zu erfragen un¬
ter >866 beim BT.

Heilkräuter von Kräufcerpfarrer’ Künzle . Tabletten , Tee , Auszüge! gegen vielerlei Leiden , z . B . La¬
pidar gegen Arterienverkalkung ,

i In Apotheken oder bei Apothe -
! ker A . Erren , Freiburg/Brsz .Prospekte verlangen 1103
Bsim Einzelhandel im Schwarzwald und

| Bodenseegebiet eingeführter Handels -
i Vertreter übernimmt noch einige gute
i Vertretungen . Angeb unt . 1873 an BT.
Anfertigung kunsthandw . Arbeiten inHolz , Papier , Leder oder Stoff, auch

Spielzeug , bei Anlieferung von Materialoder teilw . Anlieferung desselben . Evtl,auch Entgegenn . von Privatauftr . Verar¬
beitung von Altmat . u. Resten, sowieWerkstoffen . An ^eb . unt 1768 an BT.

| Stellenmarkt
Kräftiger Junge sucht Stelle als Schrei¬

nerlehrling . Angebote unt 1919 an BT
Haushalthilfd stundenweise gesucht . Frau

D . Aliendorf , Maria- Victonastr . 16. 1595
Mithilfe für Zentralheizung morgens uabends gesucht . Gute Bezahlung .

Angebote unter 1770 an BT.
Kinderliebe Schülerin zur Betreuungeines 5tyi jähr . Mädelchens für nachmit¬

tags gesucht . A. Blümel, Bismarckstr 9
Kellerwohnung . 1847

* Zeichnerisch begabte Talente , die auch
handw . gew. sind , für imeressante Tä-■ tigkeit gesucht . Angebote mit Arbeitspro¬ben unter 1769 an BT.

Bauschlosser u . Schwelsser , verh., zu¬letzt in Lehrwerkstätte als Ausbilder inr Friedrichshafen beschäftigt , sucht Stelle.Adresse zu erfragen unt . 1784 an BT.
b Schlosser , verh . , sucht Stelle, auch als

Hausverwalter . Adresse zu erfragen unt .
1785 beim Badener Tagblatt .

y Tüchtige Frau zur Instandhaltung einesr kleinen neueingerichteten Büros gesucht.Sehr günstige Bedingungen . Angeboteunter 1689 an Badener Tagblatt .
y Zur Errichtung von Annahmestellen
0 ehrl . willige Personen männl . od . weibl.an allen Orten von ausw . Firma gesucht .Nur ordentl . Wohnung u . evtl . kl . Si -

cherheit erfordert . Bewerbg . m . Lebens¬
lauf erbeten unter 1611 an BT.

I Kath . Pfarramt sucht selbständigeHaushälterin die neben Tüchtigkeit in
der Haushaltführung geistige Lebendig -* keit , Bildung u . Verständnis für seelsor¬
gerische Arbeit besitzt . Angebote mit
genauen ,Ang Zeugnissen u. Referenzen u .
1726 an das Badener Tagblatt .

TUchtt . zuverl . Haushalthilfe für ganzeod . halbe Tage ges . Stefanienstr . 231.
Angeb . unter 1777 an BT .

Haushaltshilfe , einmal wöchentl .,
für 2—3 Std . gesucht . Angebote
unter 1886 am das BT .

Biete schöngelegene sonn . 2 Zimmer m.
Küche u . Gartenant . in gut ruh . Hau¬
se von Baden-Oos . Suche 2-4 Räume
m . Küche , auch mit laden im Dreieck
Rastatt -H ’berg-Stuttgart . Angebote unt .
1612 an das Badener Tagblatt .

Werkstätte oder sonst . Geschäftsraum
u. Wohngelegenheit i . gl Ort von km-
derl . Ehepaar (Kanfm.) zum Einrichten
einet Kleidemäberei innerhalb Dreieck
Baden -Bäden - H ’berg - Stuttgart zu
mieten gesucht . Schneider (in ) od . im
Nähen bewand , Person als vorarb . ,kautm . Lehrmädel m. gut . Zeugnissen
gesucht . Angebote unt . 1745 an BT.

In welchem hübsch geieg . Landort könnte
ruhige Pensionärin 2 Zimmerwohnungfinden Angebote unter 1694 an BT

.An - und Verkäufe
Echten , dunklen Pelz für ältere

Dame zu kaufen oder zu tau¬
schen gesucht , ebenso Nacht¬
tischlampe . Angeb . unter 1772

an das BT .
Briefmarkensammlung von total

fliegergesch . Sammler zu kau¬fen gesucht . Angebote unter
1693 .an das BT .

Verkaufe oder tausehe geg . Nütz¬
liches : kl . lederne Reisetasche ,Porzellan , 2 gr . eiserne Pfan¬
nen , 2 gr . Kuchenbleche Kla -
viemoten und -Auszüge , Sitz -
badewamne . Dezimalwage . Tau¬
sche . Koffergrammophon gegenRadio -Apparat (Aufzahlung ) od.sonst . Nützliches . Angebote unt .1410 an das BT .

Zeichentisch für 50 RM . für Ar¬
chitekt zu verkaufen . Angeboteunter 1661 an das BT .

Wintermantel oder Stoff , dunkel ,Größte 1,75 , gesucht für Mann
vom Lände bar od . sonst . Ver¬
einbarung . Angeb . u . 1639 a . BT .

Dreirad -Wagen von Schwerkriegsbe -
schädigtemibeide Beine amputiert ) drin¬
gend gesucht . Ang. n . 1862 an BT.

Drehbank zu kaufen gesucht , evtl , gegen
günstige Tauschgelegenheit Angebote
unter 1881 an Badener Tagblatt .

Elektr , Eisenbahn oder Lokomotive u.
Dampflokomobile za kaufen gesucht .
Anselme, Badischer Hof , B .- Baden 1874

2 ält . guterh . (nussbaumpol .) Bettge -
stelle , 1 Absetzsäge zu verkaufen .
Zn erfragen unter 1621 im BT.

Motorrad , (auch Leichtmotorrad )zu kaufen gesucht . Architekt
Rrtzinger . B .-Baden . Christoph -
Straße 16 .

Klavier , gut erhalten , von franz .Offizier in B .-Baden zu mieten ,gesucht . Angeb . u . 1900 a. BT ,
Suche Wäsche f . 6 Wochen altes

Kind . Adresse z. erfragen unter
1816 im BT .

ErstkL BMeher, Bilder (Sanun -
lunc ) bestens geralwrd : zu ver¬kaufen . Angeb . tu 1805 a. BT .

1 welsser älterer Kastenherd zn ver¬
kaufen . Frau Anna Knecht Wttw ., Sinz¬
heim Erlestr . 6. 1790

Ein Klavier zu kaufen oder zu tausdua
ges. geg . Nfezfch . Aog. rast l737a » # Fw

zu tauschen
Biete neuwertigen Herrenanzug .Suche gut erhaltenes Motorrad . An¬

gebote unter 1884 an das B7 .
Suche guterh . Pelzmantel , biete neu¬

wertigen Silberfuchs u. sonst Nütz¬
liches . Angebote unter 1920 an BT .

Biete Herrenstrassenanzug Gr. 48 od .
i schw . neuw Herrenhalbschuhe 41 -42

suche Gabardinstoff . Angebote unter
i 1921 an Badener Tagblatt .

Geboten guterhältene d’braune Pumps36 »/« m .hoh .Absatz , gesucht : gleich¬
wertige Schuhe 37-38 . Zu erfragenunter 1463 an Badener Tagblatt .

Biete Juiett für 2 Betten , ganz neuun -
genäht , gegen Matratzen f . 2 Betten ,gut eth . Kunzmann , Neuweier 201 . 1635

Suche : erstkl . H 'Wintermantel 48 oderStoff f. schweren Ulster , H ’Anzugstoffe,H ’Schuhe 42 , Krawatten einfarbig .Biete 1 Damenring Gold 585 mit ansser-
gewöhnlich großem Goldtopaß , br . eleg.Helfen - od . Damenrettstiefel 41. Sport¬
kragen echt Persianer , Münzensammlgschwer Silber . Angeb . trat. 1540 an BT

Hanauer Höhensonne oder ähnliches Fa¬brikat , (160 V), gegen Bezahlung oder
jeden Tausch . Angebote unt 1541 an BT

Verloren - Gefunden
Wer hat im Haus Kaiserhof Aktenmappegefunden ? Abzugeben gegen gute Be -

lohng . Gemsbacherstr . 74, (i .Laden) . 1922
Wer kann Angaben machen oder ist im Be¬

sitz von aus der Garage Nägele Lan¬
gestrasse im April entwendeten Ge¬
genständen : 1 afghan . Perserteppich3,3x2,2m, 1 grosses Oelgemälde v. Li-
berti „ Lesende Frau " . 1 grosses Oelge¬mälde v. Wagner „ Holland . Hafen ” ,1 Mahagoni Frisierkommode n . 2 Ma-
hag . Nachttische sowie wertvolles Kri¬stall , Porzellane , Wäsche, Herrenldeidg ,des Wertes Belohnung . Mitteilung ,unter 1530 an Badener Tagblatt .

Glasschneider (Diamant ) auf dem Weg
Herrenpfadel -Ebersteinstr . verloren .
Abzugeben gegen gute Belohnung beiFritz Diesel Tierrenpfädel 24 .

Braune , lederne Brieftasche vermißt mit
wicht . Answeispap Geg . gute Belohnungabzugeb Ebersteinstr . 18 b HI . 1882

Am 25. 10. zwischen 9-11 Uhr schwarze
Geldtasche m . Geld u Nährmittel kartenverl . Abzugeb geg . Belohnung bei Schick
Leopoldplatz Bedürfnisanstalt . 1865

Aktentasche verloren am 27 . 10. Abzu¬
geben geg . gute Belohnung im HotelHirsch . , 869

Zwicker nähe Kunthalle verloren . Gute
Belohnung Friedrichstr . 2 1876

Schwarze lederne Einkaufstasche mit
streifen , Inhalt : kl . Tasche mit Geldund Bnttermarken verloren . Berenbach ,Kreuzstr . 2. 1863

Verloren am 23.10. vormittags von Kon¬
sum Stefanienstr . bis Haltestelle Ber-thoidstr , dann mit Straßenbahn bis
Steinackergasse , von da bis Beuemerstr A9.Weiß gestricktes Kindermützchen undbraun mit grün gestrickte Kinderbans
schuhe , abzugeben geg . Belohnug beiReiß . Beuemerstr . 59 In , rechts . 1845

Rückwandererwaggon B.-Baden , Stutt¬
gart , München lähn Anfang November .
Gelegenheit zum Beiladen und Mitfahren
Erfragen bei Auskunft Bahnhof Stadt . 1887

Marinaden in Gelee
Gernfiseeappenpasf e

Ausgabe erfolgt im Einvernehmen mit dem
Ernährungsamt Baden- Baden auf Haus¬
haltsausweis der Stadt Baden -Baden
am Mittwodi , 31. io . für Buchst . Q —R
Es können nur vorsieh . Buchstaben bed
werden . Einwickelpapier ist mitzubringen .

Fa . R. Höfsle , Sonnenplatz 1
Fa . J . Waldele , Kreuzstrasse 51935

Veranstaltungen

lung Rheinstr .36 . Bestellungen in Em-
löfKartoffeln werden noch in meinen
Büro äuge» . Weitere Annahmestellen :F. Fischer , Gemüsehlg . Langestr . 20

Adam Zetlfelder , Lebensm. Refügstr . 3
Ungetane , Lebewsm. Rheiustr . 211902

Bäder- n. Kurverwaltung B.-Baden
Kleinos Theater

Mittwoch , 31. 10. 18.30 Uhr
Tanz - Abend

HARALD KREUZBERG
Am Flügel : Friedrich Wllckens

Eintritt RM 2 —10, Vorverk hat begonn .
Kurhaus - Grosser Bühnensaal

31. Okt , 1., 3 u . 4 Nov. 18.30 Uhr
Pariser Stimmung

VorietF- Abend in 15 Bildern mit
andre baugE

und
dem Ballett BERGE RENN
Eintritt RM 4 - 12; der Vorverkauf

hat begonnen . '•

Kleines Theater
Donnerstag , 1. November 17,30 Uhr
Kammerordiester - Konzert

des Sinfonie- u . Kurorchesters
Leitung :

Generalmusikdirektor G. E . LESSING
* Solistin :

ELISABETH ALBER (Sopran )
Werke von Joh . Seb. Bach, Mozart

Händel und Joh . Chr . Bach
Eintritt RM 1 - 6

Der Vorverkauf hat begonnen .

Kleines Theater
Samstag , 3. u . Sonntag , 4. November

Lilo' s Märchenbühne
., Aschenputtel ”

Märchenspiel in 3 Bildern
Eintritt RM 1 —5; der Vorverkauf hat

begonnen .
Kurhaus - Kleiner Bühnensaal
Sonntag , 4 . November 11.30 UHr

Literarische Morgenfeier

1. Rezitation Aus Werken Schill
2. Vortrag : Schiller und das kla:

sehe Weimar .
3. Vorlesung : ,Aus Werken von A.Gleichen - Rnsswurm .

Unter Mitwirkung von
Albroeht Schoenhals u . Ellsabc

von Glasenapp .
Eintritt RM 2 u . 3, der Vorverkai

hat begonnen .
Karten zu allen Veranstaltungat an

Kurhauskasse .
Sämtliche Veranstaltungen mit GeneinL"w”'r der französischen Militärbesatzun

behönfcn veranstaltet . 1-
3 gung

Aurelia - Lichtspiele
Des grossen Erfolges wegen verlängert

bis Mittwoch , 7 . November
Der fiese MAftfKA -ROEKK Farbfilm

Die Frau meiner Traum «
Woifg . Lukschy, Walter Möller ,

Georg Alexander, Grethe Weiser 1924
Für die heutige Abendvorstellung {19.30 h)

Vorverkauf ab 11-12 Uhr .

Kino des Westens
Nur noch heute und morgen 1942

£ in Mann mtf Grundsätzen
mit Hans Söhnker u . tlfieMayerhofer

Ab Freitag , den 2. November 1945
tägl . 15, 17 u . 19 Uhr (auch Sonntags)

Die goldene 5 <ad4

Lichtspiele Buhlertal
Paf und Patachon schlagen sidi durch
Donnerstag Allerheiligen 16.30 u . 19 Uhr

Freitag 19 Uhr . 1877

Gottesdienste
Stiftskirche Donnerstag Fest Allerheili¬

gen 6 u . 6.45 .hl . Messe. 7.30 Singm . m .Fred , 9. feierl . lev . Hautgottesdietjst vor
ausgesetztem AUerheiligstem mit Pr . u.
Segen . 10.30 . Singm . m . Pr . Nachmittags
3-6. Beichtgelegenheir 18. Alleaseelenpr,
Freitag Allerseelen 6-8.30 hl . Messen 7,
Schölergottesdienst 8.30 lev. S.A . für
alle am . Seelen . 18. Allerseelen-Andacht.

Samstag 6. f. Familie Gerber 7. f . Lud¬
wig u . Anna Hartmann 8.30 f. Viktoria
Scnababerie 18. Allerseelen-Andacht .

Baden -Lichtenta ! Donnerstag das Fest
Allerheiligen , kirchlicher Feiertag . Der
Gottesdienst ist wie an Sonntagen 6.7,8,9 .30 u. 11. Mittags 5 ist Gedächtnisfeier
für die Verstorbenen mit Pr . und der 4
Stationen in der Kirche , vorher 16.30 ist
Rosenkranz für die Verstorbenen . Fr .
Allerseelen , von 5.45 an hl . Messen. 6.15
Seelenamt des Klosters, 7.15 f . alle Ver«
storbenen der Pfarrei , Sa. 7.15hl . Messe
f. Christus , den ewigen Hohenpriester

Alt -katholische Kirche Gernsbacherstr .37
Donnerstag , 1. November vormittags 9.30
Feierliches Hochamt mit allgemeiner
Komunion Te Deum und Segen.

Haueneberstein Fest Allerheiligen 7,30
Frühmesse , 9,30 Hochamt v. a . Allh.,13.30 AUerseeienfder mit Pr .. Andacht,Tumba n. Gräberbesuch Vollkr. Ablaß
von Allerheiligen Mittag bis Allerseelen
Abend . Fr . Der Tag Allerseelen 6 hl
Messe; dann Austeilung der hl . Kommu¬
nion ; hernach II . hl . Messe m . Rosen«
kränz f . d . Gefallenen ; 8 Seelen'-amt m .Gräberbesuch . Sa. III . Nachhaltung f.Karolina Hertweck geb . Bohe. So. In
der Frühmesse Generalkomunion der
Mar . Tungfr. Kongregation . Vom 1.November an jedem Tag Rosenkranz ;
Werktags 6 .30 Sonntags 6 Uhr .

Christuskäpelle : (Evang . Stadtmission )Lichtentaler Str . 77a. Heute 17 Uhr :
Zur Erinnerung an Luthers Informationder Kirche : Verlesen der 95 Thesen
anschließend eine Erklärung für die
heutige Lage der Kirche. Donnerstag ,1. 11. 16.30 bis 18 Uhr OffenhaUtmg der
Christus - Kapelle für stilles Gebet der
Friedhofsbesucher zum Gedächtnis ihrer
Verstorbenen .

Auskunft erbeten Aber
Ehefrau Eva Baiboks , geb . 5 . 4 1920 .Mutter Ernstine üth , 45 Jahre . 1571Schäfer , Baden- Baden, Herrengut 2
U.Feidw . Albert Jung Fp . -Nr . 58 620 ,zuletzt im Raum Schneidemül -AmswajdeFreu Lydk Jung , Laubstraße 2. 1OT8
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